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lichen Dinge ſchu dig machen. Das Fiasko ſolcher 
mit dem Geiſte moderner Kulturentwickelung 
unverträglichen Spekulationen wird in keinem 
Fall ausbleiben. 

— Wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, 
faßt man im Emin Paſcha⸗Komitee die unklaren 
Telegramme aus Sanſibar dahin auf, daß Dr. 
Peters in der Delajog-Bai lediglich Träger zu 
engagiren und dieſe nach Lamu zu bringen beab⸗ 
ſichtigt, von wo er den Marſch durch das Witu⸗ 
Gebiet antreten würde. 

— An Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
brauchsſteuern ſowie anderen Einnahmen ſind im 
Reich für die Zeit vom 1. April 1889 bis zum 
Schluß des Monats April 1889, einſchließlich der 
kreditirten Beträge, zur Anſchreibung gelangt: 
e 26,244,020 Mark ( 7,805,662 Mark), 

abakſteuer 506,879 Mark (— 732 Mark), Zucker⸗ 
materialſteuer — 7,826,505 Mark (- 863,585 
Mark), Verbrauchsabgabe von Zucker 3,881,395 
Mark ( 3,881,395 Mark), Salzſteuer 2,517,619 
Mark (— 55,881 Mark), Maiſchbottich⸗ und 
Branntwein Materialſteuer 410,901 Mark 
(1,131,981 Mark), Verbrauchsabgabe von 
Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 8,874,622 
Mark (- 1,055,254 Marg Brauſteuer 2,301,007 
Mark ( 160,051 Mark), Uebergangsabgabe von 
Bier 241,775 Mark CH 29,116 Mark), Summa 
37,151,713 Mark + 14,872,731 Mark). — 
Spielkartenſtempel 89,070 Mark (— 636 Mark), 
Wechſelſtempelſtener 600,017 Mark ( 47,751 
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Berlin, 28. Mai. Es iſt noch nicht gar ſo 
lange her, als alle Welt ſich und in keineswegs 
ſympathiſcher Weiſe ob der ſpekulativen Aus⸗ 
ſchreitungen des Pariſer Kupferſyndikats ereiferte. 
Mam hatte triftigſten Grund dazu, denn bei jener 
Spekulation haudelte es ſich um nichts Geringeres, 
als durch Beſchlagnahme der geſammten Kupfer⸗ 
förderung des Erdballes für Rechnung einiger 
waghalſiger Börſenſpieler eine Konjunktur zu 
ſchaffen, welche alle auf den Gebrauch des Kupfers 
als Rohmaterial angewieſenen Induſtriezweige 
bedingungslos unter das Joch willkürlicher Preis⸗ 
normirung ſeitens des Kupferringes beugen ſollte. 
Daß der finanzielle Zuſammenbruch des Pariſer 
8 mit ap Genugthunng 
zur Kenntniß genommen wurde, erſchien im Hin⸗ Stempel ür a. Werthpaviere 1.38467 
blick auf die andernfalls hervorgetretenen, für e Mart) N en 
das Geſammtintereſſe der Kupferkonſumenten arg ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte“ 1311905 Mark 
bedrohlichen Folgen ohne weiteres begreiflich. ＋ 584,794 Mark), c. Vooſe zu Privatlotterien 

Das neueſte Stadium des weſtfäliſchen 9,333 Mark ( 42,331 Mark) Staatslotterien 

N 3 4 9788 1 7 2 Jr - 
Maſſenſtreiks fordert zur Auftellung von Be- 591,537 Mark (— 198,178 Mark), Poft- und 
trachtungen auf, die zu weſentlich analogen Ende Telegraphen Verwaltung 17,769,778 Mark 
ergebniſſen führen, mit dem einigen Unterſchiede, (J. 1,923,972 Mark), Reichs⸗Eiſenbahnverwal⸗ 
daß das heutige Spekulationsobjekt nicht Kupfer fung 4,105,300 Mark ( 95,900 Mark), Reichs⸗ 
üft, ſondern Kohle und daß der Kreis der Theil Eiſenbahnverwaltung 4,105,300 Mark (+ 95,00 
nehmer an dem neueſten wirthſchaftlichen Hazard⸗ Mark). — Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt Ein⸗ 
ſpiele minder eng begrenzt iſt. Der andauernde nahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und 
Ausſtaud vieler Tauſende von Kohlengruben' Verwaltungskoſten beträgt bei den nachbezeichiteten 
arbeitern verfolgt den augenfälligen Zweck, eine Einnahmen bis Ende April 1889: Zölle 22,608,211 
Konjunktur zu ſchaffen, welche den Streikenden Mark (+ 6,236,810 Mark); Tabakſtener 571,386 
ermöglichen Teil, einſeitig die Bedingungen zu Mark (+ 16,007 Mark); Jucker materialſteuer 
diktiren, unter denen man ſich zur Wiederauf⸗ 11,138,407 Mark ( 1740456 Mark): Ver⸗ 
nahme der Arbeit verſtehen will. Die Streiken⸗ bräuchsabgabe von Zucker 3,205,153 Mark 
den jagen ſich, was auch den weiteſten Kreiſen (— 3,265,153 Mark); Salzſleuer 3,481,396 
des Volkes ebenſowohl bekannt iſt: daß der Ab Mark (＋ 127,890 Mart); Maiſchbottich⸗ ih 

ingigfeitözuftand des Kohle verbrauchenden Branntweinmaterial⸗ Steuer 1,384,035 Mark 
ublikums von dem guten Willen des Gros der (. 1,234,373 Mart); Verbrauchsabgabe von 
Kohleuarbeiter eine mächtige Waffe in den Händen Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 181,290 
der letzteren bildet, eine Waffe, mittelſt welcher Mark (＋ 4,993,822 Mark); Brauſteuer und 
ſich bementichen ationahwohlftonbe bie ſchwerſten, Uebergangsabgabe von Bier 2,162,004 Mark 
ja geradezu tödliche Wunden ſchlagen laſſen. 161,352 Mart; Summe 52 793.841 Mark 
Düne Kohle iſt nach dem modernen Kultur⸗(— 1 370,149 ark), — Spielkartenſtempel 
begriffe die Führung einer geregelten Lebens⸗ 110264 Murk +12 908 Mart) 
haltung, eines geordneten Arbeitsbetriebes kaum 2 1 5 
noch denkbar. Die Kohle als Feuerungsmaterial — Der furchtbare Orkan, der deu deut⸗ 
iſt im Haushalte von Vornehm und Gering, im ſchen und amerikaniſchen Schiffen vor Samog 
groß; wie im kleininduſtriellen Betriebe abſolut ſo verhänguißvoll geworden iſt, hat im nicht min⸗ 
unentbehrlich, durch kein Surrogat zu erſetzen, der zerſtorender Weiſe auch auf Tahiti ge 
man kann ſie mit d Recht den unentbehr⸗wüthet. Wie man der „Fraukf. Ztg.“ unterm 
lichſten anderweiten Exiſtenzbedürfniſſen des 3. April aus Sydney ſchreibt, war dieſe Juſel⸗ 
Volkes, den Lebensmitteln, aureihen. gruppe ſchon am 29. Januar der Schauplatz 
Wer es darauf anlegt, durch ins Extrem eines heftigen Orkans geweſen; in der Zeit vom 
getriebene Selbſtſucht, durch Aufſtellung maßloſer |. bis zum 16. März aber tobte ein Orkan, wie 
Forderungen den Preis der Kohle, dieſes wich- er ſeit 30 Jahren nicht mehr erlebt worden iſt. 
ligſten Vehitels aller nationalen Produktion, auf Nach einer Dauer von ſieben Monaten hatte die 
eine Höhe hingufzuſchrauben, bei welcher ein trockene Jahreszeit am 4. März ihr Eude er⸗ 
lohnender Induſtriebetrieb unmöglich wird, ver⸗ reicht, es regnete ununterbrochen bis zum 9., au 
ſündigt ſich genau ebenſo an dem Wohle der welchem Tage ſich ein Wellenbruch hernicder⸗ 
Geſammtheit, als wer es unternehmen wollte, ſtürzte, der ſchon nach wenigen Stunden alle 
dem Volke fein unentbehrlichſtes Lebensmittel, Straßen der Hauptſtadt überflthete. Fünf Fuß 
das Brod, nur um Wucherpreiſe zu verkaufen. hoch hat das Waſſer während der 35 Stunden, 
Kurz, der weſtfäliſche Maſſenſtreik in ſeiner da die Regenmaſſen ſich ohne Uäterlaß hernie⸗ 
jetzigen Ausartung droht mit feiner Ueber⸗ dergoſſen, in den Straßen von Papaete geſtau⸗ 
ſchreitung aller Billigkeitsgrenzen die hervor: [den, und noch war das Schlimmſte nicht einge⸗ 
vorragendſten Induſtriebetriebe lahm zu legen] treten, denn erſt am 16. März ſollte, ganz wie 


und die nach Millionen zählenden wirthſchaft⸗Tin Apia, das Unwetter feinen Höhepunkt erreichen. Während deſſelben wurde der Salsnwagen des 


lichen Exiſtenzen, die im Dienſte der nationalen Von dem Orkau wurden Dächer meilenweit ent⸗ 
Arbeit ihren Lebensunterhalt finden, erwerblos, führt, ganze Häuſer zu Boden geworden, Hun⸗ 
d. h. brodlos zu machen. derte von Bäumen mit den Wurzeln ausgeriſſen, 
Dieſer Perſpektive jind ſich die Führer und kurz, es ſoll ein Bild geweſen ſein, das jeder 
Schürer des wefldeutſchen Zw AR vollſtän⸗ Beſchreibung ſpottet. Der angerichtete Schaden 
dig bewußt und ſetzen gerade darin den Schwer⸗ wird auf viele Hunderttauſende von Franken ge⸗ 
punkt ihrer hetzeriſchen Thätigkeit. Was ſie aber 
nicht ſehen, oder doch ignoriren zu wollen 
ſcheinen, iſt die Mahnung des bekannten Wortes, x f i a 
daß allzuſcharf ſchartig macht. Eben die furcht“ umgeſtürzten Bäumen in den von den Fluthen 
bare Stärke ihrer Waffe nude zugleich auch unterwühlten Straßen. Gleich ſchwere Ver⸗ 
deren größte Schwäche. Keine Bewegung der wüſtungen werden aus dem Junern der Gruppe 
Welt kann, wenn ſie zum Ziele führen al der gemeldet. Nicht weniger als 30 Brücken amd 
Uuterſtützung durch das allgemeine, dem Menſcher 5 WN 
innewohnende Rechtsgefühl denden Dies den; an vielen Stellen iſt das Erdreich unter⸗ 
Rechtsgefühl ſteht aber nur ſolchen Beſtrebungen waſchen worden und har gahlteich 
zur Seite, an deren Lauterkeit und inneren 


und weiße Anſiedler im Zuſammenſti 
Billigkeit kein Zweifel herrſchen kann. So dig begraben. Auf der einen Inſel 


Baumallee, eine Zierde von Papaete, iſt ver⸗ 
ſchwunden, an ihrer Stelle liegen hunderte von 


irzen leben⸗ 


Tonga (micht 


Lohnbewegung die Sympathie der öffentli 


Meinung vorwiegend den Arbeitern zu, weil, und Nachrichten fehlten), iſt ein ganzes Dorf, Pagente, Uhr 12 Miu. 


ſpurlos vom Meere forkgeſchwemmt worden. 
Sämtliche Einwohner, zum Mindeſten dreißig 
Köpfe zählend, ſind ertrunken. Yan 


fo lange man der Ueberzeugung war, daß deren 
Forderungen einen berechtigten Kern in ſi 

ſchlöſſen. Man ſympathiſirte mit den Streiken⸗ f : ? x 
den auch auf die Gefahr hin, eventuell einige Was die Kataſtrophe in Apia anlangt, fo, 
Unbequemlichkeiten, ſelbſt Störungen des wirth⸗ beſtätigen die meiſten Telegramme, daß Watanſa 
ſchaftlichen Organismus vorübergehend in den in der That einen Opfermuth bewieſen hat, der 
Kauf nehmen zu müſſen, in der ſtläſchweigenden unter den obwaltenden Umſtäuden nicht hoch ge⸗ 
Vorausſetzung, daß die e auch ihrerſeits ung anerkannt werden kann. Ihm und feinen 
das Bewußtſein der ſchweren Verantwortung, 300 Braven, von denen zwei beim Rettungswerk 
welche ſie mit dem Ausſtand gegenüber der Ge⸗ ertrunken find, ſoll weitaus die Mehrzahl der 
ſammtheit unſeres Volkes auf ihre Schultern ges nach dem Scheitern der Schiffe mit den Wogen 
laden, ſich ſtets gegenwärtig halten und mit ringenden deutſchen und amierikaniſchen Offi⸗ 


Morgen⸗ 


e Juſulaner 
i N aus dem Wag 


wandte ſich auch zu Anbeginn der weſtfäliſchen zu verwechſeln mit der Gruppe gleichen Namens 1 
run anch! 3 10 Ir von welcher bei Abgang des Briefes noch als Halle verlaſſen hatte. 


ſtellung der erwähnten Leiſtungen nicht zu er⸗ 
möglichen ſein werde. 

Als Hauptgrund für dieſe Auffaſſung wurde 
dabei der wenigſtens vorläufige Verzicht auf die 
Kupirung der Nogat bezeichnet, in welcher 
die Niederungsbewohner angeblich das allei⸗ 
nige Mittel zur Sicherung gegen Hochwaſſer⸗ 
gefahr erblickten. ) ; ; 

Dieſe Befürchtungen haben ſich nicht als 
begründet erwieſen. Die Verhandlungen mit den 
zu einem derartigen großen Deichverbande zu 
dereinigenden zahlreichen Deichiutereſſenten find 
vielmehr ſehr raſch und glatt verlaufen. Der 
Entwurf des Deichſtatuts iſt mit einer ſehr 
großen Mehrheit ſowohl der Intereſſenten als 
der Grundfläche nach angenommen worden. Die 
verhältnißmäßig geringe Zahl der Diſſentirenden 
rekrutirt ſich zumeiſt ans Beſitzern nenerſich in 
den Deichſchutz einbezogener Ländereien. Ebenſo 
iſt eine Verſtändigung über die Vertheilung der 
erwähnten Summe von 7,230,000 Mark auf die 
verſchiedenen Glfeder des neuen Verbandes un⸗ 
ſchwer erzielt worden. Es darf angenommen 
werden, daß in naher Zeit das Statut des er⸗ 
wähnten Deichverbandes Allerhöchſter Genehmi⸗ 
gung wird unterbreitet werden können. Iſt 
dieſe erfolgt, ſo ſind die geſetzlichen Voraus⸗ 
ſetzungen für die Inaugriffnahme der Arbeiten 
erfüllt. 

— Während der heutigen Morgenſtunden 
arbeitete der Kaiſer zunächſt im königlichen 
Schloſſe allein und fuhr derfelbe darauf nach 
dem auswärtigen Amte, woſelbſt der Kaiſer mit 
den Herren des Gefolges zu Pferde ſtieg und 
vom Garten des auswärtigen Amtes aus einen 
etwa fünfviertelſtündigen Spazierritt nach Char⸗ 
lottenburg und dem Grunewald unternahmen. 
Von dem Spazierritte zur Slade zurückgekehrt, 
beſuchte dex Kaiſer auf der Rückkehr zum Schloß 
die Kunſtansftellung von Schulte, Unter den 
Linden, um daſelbſt das von J. Falfat ausge⸗ 
ſtellte Bildniß und einige andere Sehenswürdig⸗ 
keiten in Augenſchein zu nehmen. Von dort 
bald nach 11 Uhr zum Schloſſe zurückgekehrt, 
nahm der en die Vorträge des Staatsſekre⸗ 
tärs im Reichs⸗Marine⸗Amte, Heusner, ſowie 
des Kapitäns zur See, Frhrn. v. Senden⸗Bibran, 
entgegen und arbeitete ſpäter auch noch längere 
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets General⸗ 
lieutenaut v. Hahnke. Im Auſchluß hieran hat⸗ 
ten ſodaunn Nachmittags 1 Uhr einige Generale 
und zahlreiche andere höhere Offiziere zur Ab⸗ 
ſtattung perſönlicher Meldungen die Ehre, von 
dem Kaiſer empfangen zu werden. Nach der 
Frühſtückstafel fährt der Kaiſer vom hieſigen 
königlichen Schloſſe ans zu Wagen durch den 
Thiergarten nach Charlottenburg, um von dort 
aus mit der königlichen Dampfyacht „Alexan⸗ 


drin“ mit feinem Gefolge ꝛc. zu ſtändigem 


Anfentha te ſich nach Potsdam und dem 
nächſt nach Schlyß Friedrichskron un be 
geben. Die Kaiſerin hatte ſich mit dem Kron⸗ 
Prinzen und den änderen königlichen Prinzen 
und den Damen und Herren des Gefolges be⸗ 
reits Vormittags 9°], Uhr mittels Sonderzuges 
von hier nach Potsdam bezw. Schloß Friedrichs⸗ 


kron begeben. 


— Ueber die Vegegunng der Kaiſerin dokte auf 2700) jährlich geſtiegen iſt und 25,000 


Friedrich mit König Humbert in Frauffurt 
a, M. berichtet die „Frankf. Ztg.: Kaiſerin 
Friedrich war mit ihren drei Töchtern von Hom⸗ 


burg kommend eingetroffen. König Humbert be⸗ 3 NE er A - 
0 ee 3m ver in digen ſich. Sie beſoldeten ihre Kaufgehülfen und 


gab ſich alsbald zur Begrüßung der Kai 
die Fürſtenzimmer und nahm dort i 0 f 
derſelben das bereit gehaltene Frühſtück ein. Das 
[Gefolge, das Ofſizierkerps, die Spitzen der Be 
hörden und die beiden Vertreter des italieniſchen 
Generalkouſuls frühſtückten im Nebenſaal, den 
der König nach ca. 20 Minuten betrat und ſich 
jeden Huſarenofſizier einzeln vorſtellen ließ. 


Königs mit Roſen und Veilchen geſchmückt, eine 
Aufmerkſamkeit der Damen des Huſaren Offizier⸗ 
kerps. Crispi, welcher lauge vor Beendigung 
des Frühſtlicks auf dem Perron auf⸗ und abe 
chin wurde wiederholt mit lebhaften Hochs 


begrüßt. Kurz nach 9 Uhr verabſchiedete ſich 


ſchätzt. Die allen Seefahrern belaunte herrliche Konig Humbert von der Kaiſerin Friedrich und 


ſchritt, von erneuten ſtürmiſchen Hochruſen des 
Publikums begrüßt, dem Salonwagen zu, vor 
welchem die Blumeuſpeuderinuen, ſowie Frau 
Präſideut v. Köller und Frau General v. Dind- 
lage ſich inzwiſchen eingefunden hatten. Der Kö⸗ 
nig wechſelte mit jeder Dame einige Worte und 
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Uebergänge find von den Fluthen entführt wor⸗ reichte ihnen die Hand. Als er den Zug beſtieg, Deshalb haben wir 


durchbrauſten endloſe Hoch⸗ und Hurrahrufe die 


weiten Hallen. Viermal trat König Humbert 


en und verneigte ſich dankend. Der 
Jubel der Italiener und die ſtürmiſchen Evopioa⸗ 
Rufe nahmen erſt ein Ende, als der Zug die 
Die Abreiſe erfolgte 9 
Während des Frühſtilcks gaben 
der König ſowie Crispi wiederholt ihrer Freude 
über den überaus glänzenden Empfang, den ſie 
in Deutſchland gefunden, Ansdruck. 8 Minuten 
ſpäter, 9 Uhr 20 Min,, verließ auch die Kaiſe⸗ 
rin Friedrich unſere Stadt wieder. Das Pu⸗ 
blikum begrüßte die in tiefſter Trauerkleidung 
einherſchreitende hohe Frau ebenfalls mit ſtürmi⸗ 
ſchen Hochrufen. 

— Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fand 
unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Kaiſers ein 
Krourath ſtatt, der dem „Frankf. Journal“ zus 
folge mit den Vorgängen im rheiniſch⸗weſtfäliſchen 


ihren Forderungen die Grenzlinie nicht über⸗ ziere und Manuſchaften das Leben zu verdanken Kohlenrevier in Verbindung gebracht wird. 


ein 3 ein das ri ed haben. 8 
pekulirender Selbſtſucht von der gebotenen Unter⸗ en zen ; 
ordnung des Einzelnen unter das Wohl der Ge- G Er 8 7255 Wee 105 3 5 5 
ſammtheit ſich ſcheidet. (G. S. S. 251), betreffend Regulirung der 
5 5 Stromverhältuniſſe an der unteren Weichſel, 
Eiben dieſe Scheidung ſehen wir gegenwärtig ſiſt die Staatsregierung bekauntlich ermächtigt 
im Begriff I u 7 Daß damit der worden, die Regulirung durch eine Reihe von 
Steik a 2 en schargkter völlig einbüßt und Anlagen, insbeſondere durch Herſtellung eines 
aus einem in mancher Dinfient wohl nicht un- Durchſtiches durch die Danziger Binnennehrung, 
berechtigten wirthſchaftlichen Vertheidigungskampf nach Maßgabe der von dem Miniſter der offent⸗ 
zu einem bösartigen Angriffskriege gegen die lichen Arbeiten feſtzuſtellenden, auf 20,000,000 
Grundlagen unſerer nationalen Proſperität, und Mark Koſten berechneten Projekt herbeizuführen. 
damit unſerer nationalen Exiſtenz, ſich umwan⸗ Mit der Ausführung der Anlagen iſt vorzugehen, 
delt, kann nur derjenige beſtreiten wollen, der ſobald durch einen auf Grund des Deichgeſetzes 
fein Auge und Ohr den offenkundigen Thatſachen vom 28. Januar 1848 zu bildenden Deichver⸗ 
abſichtlich verſchließt. Jedem Unbefangenen aber band die Aufbringung eines Koſtenbeitrags von 
wird es einleuchten, daß ein weſentlicher Unter 7,230,000 Mark und die Uebernahme der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem früher einſtimmig ver⸗ haltung des Durchſtichs und der damit zu⸗ 
worfenen Kupferring und dem leihen Ge⸗ ſanunenhängend auszuführenden Deichanlagen ge⸗ 
bahren des Kohlenringes nicht beſteht. Die chert iſt. 2 - 
Intereſſen der Allgemeinheit dem Egoismus einer Bei den Verhandlungen über die betreffende 
Minorität opfern, iſt gleichermaßen frivol, mag Geſetzesvorlage im Landtag war von den Wer: 
nun die Ariſtokratie der Finanz oder das Pro: tretern der betheiligten Landestheile mehrfach die 
letariat der ſchwieligen Fauſt ſich dieſes Ace Sf, „vertreten. worden, daß die Bildung 
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tats auf den normalen Gang der wirthſchaft⸗ eines ſolchen Deichverbandes bezw. die Sicher⸗ Kontreadmiral v. Kall, verließ heute Vormittag 


In den für den Monat April des Etats⸗ 
ahres 1889/90 veröffentlichten Einnahmen des 


N 5 i ; 
Reichs aus Zöllen und Verbrauchsſteuern fehlen wurde feſtgeſtellt, daß die abendliche 
die Beträge, welche auch jetzt noch für die Nach⸗ 


ſiener von Branntwein eingehen. Die letzteren 
find indeſſen ſo geringfügig, daß man überhaupt 
davon abgeſehen hat, ſie vom laufenden Jahre 
ab noch zum Nachweis zu bringen. 

— Aus Kiel, 27. Mai, wird geſchrieben: 
Der Kieler Hafen bot geſtern wieder ein höchſt 
ſeſelndes Marinebiid, die Kriegsſchiffe „Sper⸗ 
ber“, „Irene“, „Oldenburg“, „Sachſen“, „Ba: 
den“, „Niobe“ und „Ariadne“ lagen in ſchnur⸗ 
gerader Linie vom Schloſſe bis über die Ma⸗ 
rineakademie hinaus und vor dieſer Linie hatten 


quito“, „Wacht“ und „Blitz“ Anker geworfen, 
während „Blücher“ und „Hanſa“ an der Tor⸗ 
pedobriicke vertaut lagen. Barkaſſen und Boote 
aller Art vermitteln den Verkehr zwiſchen den 
Schiffen und dem Lande und überdies wimmelt 
es bei dem herrlichen Wetter von Dampfrn, 
Segelyachten und Ruderbooten auf dem Hafen. 
Das Viandvergeii von 


chwader, unter Befeh 


Ausgabe. 


ee . ᷣͤ SET INETTTEETTTHER, 


| 
|Minifterpräfidenten, Gemeinderat) x. die För⸗ 


die kleinen Fahrzenge „Rhein“, „Rover“, . iſt, den es wohl je gegeben hat. Alles, um 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


wieder den Kieler Hafen, um die Uebungsfahr⸗ 
ten im weſtlichen Theile der Oſtſee fortzuſetzen, 
auch der Aviſo „Blitz“ mit den Booten der 
zweiten Diviſion iſt wieder ausgelaufen und 
morgen wird das Kadettenſchulſchiff, die Segel⸗ 
fregatte „Niobe“, Kommandant Kapitän zur See 
Aſchenborn, den Kieler Hafen verlaſſen, um zu⸗ 
nächſt Norwegen einen Beſuch abzuſtatten. Bis 
zum 13. Juni iſt Chriſtiania Poſtſtation für die 
„Niobe“. Von hier aus geht die weitere Reiſe 
nach Stavanger, Leith und Cower, dann erfolgt 
die Rückkehr nach der Oſtſee, Helſingör und 
Karlskrona werden angelaufen auf der Fahrt 
nach Zoppot, wo die „Niobe“ vom 31. Auguſt 
bis 9. September ſtationirt bleibt. Dann er⸗ 
folgt die Rückreiſe nach Kiel und Mitte des 
Mouats die Inſpizirung durch den Stations⸗ 


chef. Der kommandirende Admiral, Vizeadmiral 


Freiherr v. d. Goltz, hat ſich mit der „Grille“ 


von Stettin nach Danzig begeben und wird von 


dort nach Memel fahren. Ende des Monats 
fährt der Admiral von Memel nach Sonderburg; 


am 3. Juni wird die „Grille“ wieder in Kiel 


fein. Die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“, 
Kommandant Kapitän zur See von Arnim, wird 
morgen in Dienſt geſtellt. 


— Die ſozialdemokratiſche Fraktion beſchloß, 


dem „Berl. Volksbl.“ zufolge, zwei ihrer Mit⸗ 


glieder, die Herren Liebknecht und Bebel, als ihre 
Vertreter zum internationalen Kongreß nach 
Paris zu ſenden. — Der vorige Woche in Bres⸗ 
lau tagende Toöpferkongreß, auf dem 6500 Töpfer 
durch 42 Delegirte vertreten waren, wählte Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Keßler als Delegirten für den 
internationalen Kongreß. Die Halberſtädter So⸗ 


zialdemokraten laſſen ſich durch A. Heine ver⸗ 
treten. 

— Aus London erhält die „Voſſ. Ztg.“ 
heute folgende eigene Drahtmeldung: 2 

Die Flottenſchau zu Ehren des Kaiſers 
Wilhelm findet vorausſichtlich am 3. Auguſt ſtatt. 
Außer etwa hundert britiſchen Kriegsſchiffen aller 
Gattungen, „Nelſons Victory“ an der Spitze, 
werden an der Schau, wie verlautet, auch etwa 
zwölf Schiffe der deutſchen Kriegsflotte theil⸗ 
nehmen. 


Frankreich. 


Paris, 25. Mai. (Voſſ. 3) Der Ab⸗ 
geordnete Delattre, dem jeine Wiederwahl in 


Paris am Herzen liegt, hat einen Autrag einge⸗ 


bracht, die großen Modewaarenhandlungen mehr⸗ 
fach, d. h. für jeden einzelnen Waarenzweig, zu 
beſteuern, außerdem die Steuer nach dem Umſatz 
zu bemeſſen, alſo zu ſteigern. Delattre iſt hierbei 
Vertreter der Liga, welche ſich in Paris zur 
ee der Sache der Arbeit (Ligue 
pour la defense des intérets du travail) gebildet 


hat, und jetzt in allen zwanzig Bezirken, ſowie J. 


der Provinz Zweigvereine beſitzt. Dieſe Liga 


hat ausgerechnet, daß die mittleren und kleineren 


Geſchäfte 2,11 Prozent Steuer auf 100 Franks 
Umſatz entrichten. Die Rieſenhandlungen nur 
0,11 Prozent. 
Franks bei 118 Millionen Umſatz. Die 4—5 
Rieſengeſchäfte haben ſo ſehr den Modewaaren⸗ 
handel an ſich gezogen, daß die Zahl der Banke⸗ 


* 


Läden und Geſchäftsräume unvermiethet daſtehen. 
Letztere Ziffer iſt wohl übertrieben, aber ſie ge⸗ 


nügt, um auch viele Hausbeſitzer der Liga in die 


Arme zu führen. Die Rieſengeſchäſte verthei⸗ 


ſellſchaft Angeſtellten höher als die kleinen Geſchäfte, 
„der als der Staat feine Beamten. Die Vor⸗ EFT 2 set: Ss 
ſteher der Abtheikungen brächten es auf 16- bis der Debatte, den Vorſtaud zu beauftragen, an 


18,00 Frauks. Würden die Nieſengeſchäfte 
durch vielſältige Beſteuerung und Maßregeln un. 
terdrückt, jo hätte der franzöſiſche Gewerbefleiß 
die ſchlimmſten Folgen davon zu gewärtigen. 
Paris würde eine ſeiner vorzüglichſten Lockungen 
verlieren, der franzöſiſche Handel ſchwere Ein⸗ 
bußen erleiden, da die Rieſengeſchäfte gar ver⸗ 
‚ibeerifg auf die Fremden wirken. Die Ries 
ſengeſchäfte rechnen es ſich zur Ehre und Ver⸗ 
dienſt an, die Deutſchen überwunden zu haben, 
der Leiter des größten derſelben rühmt ſich, nicht 
mehr für einen Pfennig in e zu 
kaufen. „Wir haben den Fabrikanten“, 
jagt er, „einige Monate Zeit gewährt und jetzt 
werden Spielwagren billiger und beſſer in Paris 
als in Deutſchlaud angefertigt. Wir haben die⸗ 
ſen nationalen Gewerbzweig wieder hergeſtellt, 
für den wir auf Deutſchland angewieſen waren. 
N 3 — letzten Neujahr nicht 
ein einziges deutſches Spielzeug verkauft. Ebenſo 
verhält es ſich mit Sammet und Plüſch. 
Deutſchland liefert keinen mehr nach Paris, und 
die Fabrikanten in Lyon und Saiut⸗Etienne be⸗ 
herrſchen jetzt den franzöſiſchen Markt. Es iſt 


gewiß wichtig für Deutſchland, daß die Rieſen⸗ 
geſchäfte hier an der Spitze derjenigen ner 
welche die Ausſchließung aller deutſchen Waaren 
aus Frankreich betreiben, denn dieſe Rieſen⸗ 
Jeſchafte erlaſſen zahlreiche Anzeigen in deutſchen 


Blättern und unterhalten dort Zweignieder⸗ 
laſſungen. Die vier oder fünf rieſigen Mode⸗ 
. ſind es auch, welche die Klagen der 
Pariſer deſchäftsleute veranlaſſen. Die Frem⸗ 
den gehen fait nur in die Rieſengeſchäfte, wo die 
Mannigfaltigkeit und Maſſenhaftigkeit aller mög⸗ 
lichen Waaren ſie feſthält. Sie kaufen dann 
alles dort, was ſie brauchen, und ſelbſt noch 
darüber. Die kleineren und mittleren Geſchäfte 
haben daher wenig Nutzen von dem Fremden⸗ 
ſtrom. In der geſtrigen Verſammlung der 
Speiſe⸗ ꝛc. Wirthe und ſonſtigen Ge kenne 

ießung 
der Weltansſtellung nicht zu erlangen ſei. Es 
wurde daher eine Abordnung beauftragt, beim 


derung der in den inneren Stadttheilen zu ver⸗ 
anſtaltenden Feſte zu erbitten. Tirard hat die⸗ 
ſelbe ſchon zugeſagt. Paris wird daher zu einem 
wahren Feſtlager werden. In den Vorſtädten 
hören die Meſſen und Jahrmärkte das ganze 
Jahr hindurch nicht auf, f 
darüber geklagt wird. Dazu unn noch Feſte in 
den inneren Stadttheilen, überdies die Weltaus⸗ 
ſtellung, welche der größte Fetzplatz (90 Hekta⸗ 


die Geſchäfte gehen zu machen! 


Kongreß der Müller Deutfch: 
lands. N 

Geſtern und vorgeſtern tagte in Berlin 

ein Kongreß der Müller Deutſchlands. Es iſt 

die 19. Gene mlung des „ 

deutſcher Müller“, welcher ſeiue Mitglieder vom 


Pr 1 e 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grosseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 8 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co.“ 


Eine derſelben zahlte 207,000 P. 


ſt Verbindung zu treten, um im Sinne der 


o daß fortwährend M 


„Verbandes techniſ 


— 
> 


u 


„Millwach, 20. Mei 1889. 


Daube. Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


G. Wlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Sonntag bis Mittwoch hier vereinigt hat, um 
neben ernſten Berathungen auch die Sehenswür⸗— 
digkeiten Berlins in Augenſchein zu nehmen. 
Bis Montag früh waren bereits gegen 200 
Theilnehmer aus allen Gegenden des deutſchen 
Reiches hier eingetroffen. Am Sonntag Vor⸗ 
mittag fand bereits im kleinen Saale des Archi⸗ 
tektenhauſes eine Ausſchußſitzung und am Abend 
eine Begrüßung der Theilnehmer und Gäſte im 
Ansſtellungspark ſtatt. Dem erſten Verhand⸗ 
lungstage, der am Montag, Vormittag 9 Uhr, 
im großen Saale des Architektenhauſes durch den 
Vorſitzenden des Verbandes, van der Wyn = 
gaert (Berlin) eröffnet wurde, wohnten als 
Vertreter der Behörden Stadtrath Kochhann, 
Geheimrath Blenk, Direktor des königl. jtattite 
ſchen Büreaus und Profeſſor Dr. Wittmarck von iR 
der königl. lavdwicthichaftlfichen Hochſchule bei. 
Nach der Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden 
hieß Stadtrath Kochhann die Verſammlung 
namens des Magiſtrats willkommen. Aus dem “a 
Berichte des Vorſitzenden über die Thätigkeit 
des Verbandes ſeit der letzten Generalverſamm⸗ . 
lung it hervorzuheben, daß der Verband im von: 
rigen Jahre an den Reichstag eine Petition ge 
richtet hatte, auf die Einfuhr von Kleie und 
Futterſtoffe einen Zoll von 1 Mark legen zu 
wollen. Dieſe Petition iſt im Reichstage in 
Folge Schluſſes der Seſſion nicht zur Bera- 
thung gekommen und es iſt, wie der Vorſitzende 
heute bemerkt, auch nicht ſchade darum, denn 
dieſe Petition habe viele Widerſacher, onders 9 
unter den Süddeutſchen gefuuben, Mit Gnug ⸗ 
thuung begrüßt es der Vorſitzende ſodann, Da 
der Bundesrath ſich gegen die Aufhebung des 


14 


— 
— 


Brod eine zu große Ausdehnung angenommen 
bat, es ſich angelegen ſein laſſen, gegen dieſen 
eißbrauch bei den Staatsbehörden vorſtellig zu 
werden und iſt in Folge dieſer Vorſtellungen 
auch eine Aufhebung dieſer freien Einfuhr an 
der luxemburgiſchen Grenze erfolgt. Bei der 
preußiſchen Regierung hat er jedoch ein Ent 
gegenkommen noch nicht gefunden, obwohl auch 
an der polniſchen Grenze dieſe Einführung eine 


148 


2 
} l 


Kan 4 der 3 8g 
und begrüßt es freudig, daß di vorerſ 
der preußiſchen Eiſenbahuverwaltung beſei 
worden ſind. Endlich iſt vom ae 

etition abgegangen, die Pracht für Kleie 
Stufe niedriger, unter Nr. 2 des Tarifs zu 
ſtellen. Hierauf fer Dr. Baumert (Nauen) 
über den Nutzen der Triebwerke für die Laud⸗ 
wirthſchaſt bezw. die Landeskultur und en 
mann (Homberg a. Rh.) wie Fritz er 
(Mainz) über die Verkaufsbedingungen bei Me 
und über die Verpflichtungen der Bäcker zur 
Führung von Handelszüchern. Zu dem Vor⸗ 
trage Dr. Baumert „über den Nutzen der Trieb⸗ 
werke für die Landwirthſchaft beziö. die Landes⸗ 
kultur“ beſchloß der Verbandstag nach eingehen⸗ 


die Staatsregierung eine Bittſchrift des Inhalts 
zu richten: 1) Es möge für jedes Flußgebiet 
eine einheitliche techniſche Behörde geſchaffen 
werden, welcher u. l obliegen ſoll: Das Waſſer⸗ 
buch zu führen, in welches alle Rechte am Waſfer 
einzutragen ſind; die Genehmigung zu nen 
Stauanlagen, die Merkpfahlſetzungen und die Er- 
altung des Hochwaſſerprofils zu überwachen. 
2) Möoͤgen die Waſſergenoſſenſchaften zur Errich. 
tung von Sammelbecken in a Weiſe br 
a werden, wie dies den Eut⸗ und Ber 
wäſ it. Genoſſenſchaften zu Theil gewor⸗ 
n iſt. i 
1 
Bezüglich „der Verkaufsbedingungen bei 
Mehl und über die Verpflichtungen der Bäcker 
zur Führung von Handelsbüchern“ empfahl der 
Referent ad J. ein einheitliches Verkaufsgewicht 
für den Sack Mehl, vielleicht 101 Kilo, aber 
inkl. Sack, einzuführen; nicht aber, wie die Bäcker 
anſtreben, das Mehl in Netto⸗Gewicht zu verr 
kanfen, da dies zu vielen Unzuträglichkeiten er 
würde. Die Verſammlung beauftragte den Bor 
ſtand, mit dem Vorſtande der Bäcker⸗ Innung in 


5 


— 


Diskuſſion gleichmäßige Sad- und Gewichts-. 
konditionen beim Verkauf von Mehl herbeizu 2 
führen. Ferner beſchloß die Verſammlung: 7 
Vorſtand möge die geeigneten Schritte thun, 
bei den betreffenden Behörden dahin zu wir 
daß die Bäcker als Kaufleute im Sinne 
Handelsgeſetzbuches erklärt und zur Eintra 
ins Handelsregiſter geſetzlich gezwungen werde 
Der letstere Beſchluß wurde damit motivirt, 
die Müller häufig große Verluſte erleiden, weil 
ſie nicht immer über die Zahlungsfähigkeit der 

Bäckermeiſter informirt ſind. 8 
In ſeiner Schlußſitzung am Die 
ſchäftigte ſich der 3 mit 
Verband 


Verbandsangelegenheiten. hatte im 
eſammt 32,168 Munk ; 


ber 


we 


letzten Geſchäftsjahr in 
Einnahme, darunter 0557 Mark an B . 
14,719 Mark an Prämienantheilen bezw. Ber 
trägen der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungss⸗ 
geſellſchaft und 2899 Mark an Zinſen. Die Aus: 
gaben betrugen 29,055 Mark. Zu den Ko — 
der Müller⸗Fachſchule wurden 3000, für die über⸗ 
chwemmten Müller 2000 Mark bewilligt. Das 
ermögen des Verbandes beläuft ſich auf 81,480 
Mark. Dem Verband gehören zur Zeit 19 
Zweigverbände an, beſondere Verbände bilden die 
üller der Rheinpfalz, des Mittelrheins un 
des Niederrheins, die der Niederelbe und die der 
Oberweſer; in Schleſien beſtehen zwei Verbände, 
in arg und Weſtpreußen 5 
Verband. Für Thüringen, für Fr für 
Königreich Sachſen, für Elſaß⸗Lothri | 
Baden, Baiern und 
Unterverbände gebildet. — Als 
Müllertages wurde Hamburg g 
Verſammlung, der heute u. A. 
er vom Miniſterium für 
werbe beiwohnte, Pe i 
Fragen. Dr. 
burg, Vorſteher der 


* 


Gewerbeordnung, da er das 
aAlngemeldet zu haben. 


AUnterſuchung vorbehalten. 


haochzeſucht wurde — geſetzlich zu 
Leiner Flaſche als Angriffsmittel bedient 


AKannte der Gerichtshof mit Rückſicht auf die Vor⸗ 
Ye trafen auf 1 Monat Gefängniß. 
. 


1 


2 


8 ren 


anſtalt, tete ſodann über die in der Anſtalt 
ten elfen der Schmieröle. Er ſchil⸗ 
derte eingehend die angewandten Methoden, die 
nach Möglichkeit den praktiſchen Verhältniſſen an⸗ 
epaßt find. Herr Arudt⸗Braunſchweig referirte 
En über Neuerungen im Mühlen⸗ und Spei- 
gr Während im Jahre 1886 66, im 
ei 1887 54 Patente in der Mühlenbaubrauche 
ilt wurden, fiel dieſe Zahl im letzten Jahre 
auf 46. Die ammtzahl der Patentanmel⸗ 
dungen in dieſer Branche betrug 1888 144, bei 
9869 Patentanmeldungen und 3923 Patenterthei⸗ 
lungen überhaupt. Herr Abtheilungs⸗ Dirigent 
W von der Magdeburger Verſicherungsanſtalt 
ichtete ſodann über die Reſultate des Feuer⸗ 
cherungsverbandes. Der Verbaud hatte in 
der Periode 1886—1889 eine Geſammteinnahme 
von 2,538,467 Mark, und eine Geſammtausgabe 
von 8 Mark, ſomit einen Verluſt von 
826,901 Mark. Brandentſchädigungen wurden 
zahlt 2,704,613 Mark, die Verwaltung erforderte 
4,789 Mark, das Uebrige war ſtatutengemäß in 
Reſerve zu ſtellen. Seit 1868 hat der Verband 
er Gewinn⸗ und fünf Verluſtperioden gehabt, 
eſammt 10,567,087 Mark vereinnahmt und 
12,515,614 Mark verausgabt, insgeſammt alſo 
1.948.526 Mk. Verluſt gehabt, den die Magdeburger 
Geſellſchaft zu tragen hatte. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 29. Mai. Landgericht. Straf⸗ 
Verhandlungen vom 28. Mai. Gegen 
das Urtheil des königl. Schöffengerichts zu Alt⸗ 
Damm hatte der Arbeiter Wilhelm Harm; 
daſelbſt das Rechtsmittel der Berufung in 
Anuſpruch genommen. Obgleich das Vergehen 
nur darin beſtand, daß er einem Polizeibeamten 
beim Trausport nach dem Burean Widerſtand 
leiſtete, verwarf der Gerichtshof die Berufung 
der ein aus dem Grunde, weil der Angeklagte 
* 2 — — nn N . 
wegen ähn ehen vorbeſtraft iſt. Es 
Bleibt ſonach bei zwei Wochen Gefängniß. 

Die Wittwe Louiſe Krüger, welche früher 


hier ein Geſchäft hatte und in Folge unliebſamer 


orgänge nach Berlin FRE: it, ſteht unter 
Anklage wegen Kuppelei. Der Gerichtshof hält 
fie der ſtrafbaren Handlung für überführt und 
erkeunt auf 1 Woche Gefängniß. 
. Der Arbeiter Gottfried Beirow und der 
ivatſchreiber Leder von hier ſind auf den 
5 afantrag der Oberpoſtbehörde wegen gemein⸗ 
ſchaftlicher Beamteubeleidigung angeklagt, der 
dc. Leder aber auch noch wegen Verletzung der 
h ſchäft eines Kon⸗ 
zipienten betreibt ohne daſſelbe vorſchriftsmäßig 
Die Veranlaſſung zu dem 
Strafantrage hatte die Oberpoſtdirektion in zwei 
Schreiben gefunden, die der ꝛc. Leder in Folge 
vermeintlicher Portoüberhebung im Auftrage des 
mitangeklagten Beirow an dieſelbe gerichtet hatte. 
Leider hatte der Briefſchreiber ſich Ausdrücke 
erlaubt, die verletzen mußten und da ſich aus 
verſchiedenen Ansſagen ergab, daß der ꝛc. Beirow 
keine Ahnung von dem ſtrafbaren Juhalt der 
Beſchwerdeſchriften hatte, fo wurde derſelbe 
8 prochen. Der ꝛc. Leder erhält für die Be⸗ 
ng 1 Monat Gefängniß, dagegen wird 
wegen der unerlaubten Geſchäftspraxis weitere 


ie Streitigkeiten unter den Arbeitern am 
Bollwerk im Rn Erle Zuſtande enden für 
. Faule mit 
Br‘ Kama igte 3 wilhelm Gutt von hier 
e die Anklagebank * zu benutzen gebraucht 
f ben, wenn in dem zur Anklage ſtehenden Falle 
Zurücknahme des 5 wie ſi 
äſſig war. Da 
ſich derſelbe im Strei 


ite mit einem Kollegen 


hat, er 


Betreffs vorgekommener Streitigkeiten 
wiſchen den Biſchoff'ſchen Eheleuten und der 
rau Knaak in Herrenwieſe, wobei der Beſen⸗ 
lauf beiden Seiten Verwendung fand, hob 

der Gerichtshof das die Laschek hen Eheleute 
verurtheilende Erkenntniß der Vorinſtanz auf und 


fſrrach fie von Strafe und Koften frei. 


* Der 20 jährige Knecht rienke zu Boblin 
Ze Ende des vorigen Jahres bei Leitung ſeines 
RR — ſich als Herr der Straße gerirt und 

5 des Weges kommende Männer auf einer 
malen Brücke durch plötzliches Antreiben der 

e derartig überrafcht, daß ſie Beide verletzt 

und nur durch günſtigen Zufall vor dem Sturz 
den tiefen Graben bewahrt blieben. Für 
dieſe That erhält der Angeklagte 1 Monat Ge⸗ 


Allee von 


Arbeitszimmer des 


und das Arbeitszimmer der Kaiſerin, vielleich 
das ſchönſte Gemach der ganzen Wohnung, in 


Jedes dieſer Gemächer hat einen 2 
rückwärts nach den Kommuns gelegenen ! 
öhnung und auch der ange⸗ das gemeinſchaftliche Schlafzimmer und die beiden 
Toilettengemicher zur Seite deſſelben. Von da 
iſt eine direkte Verbindung mit den im Seiten⸗ 
flügel ebenfalls nach den Kommuns gelegenen 
Gemächern der kaiſerlichen Kinder, denſelben, in 
denen der Kaiſer mit ſeinen Geſchwiſtern ſeine 


guiß. vattreppe 
— Dem Major a. D. v. Rudolphi, bisher in die der erſten 


wald aus Barth. Die Anklage legt dem Au 
geklagten zur Laſt, daß er 1) am 17. Mai 1886 
die Ehefrau des Seefahrers Laß in Bodtſtedt mit 
Gewalt zur Duldung unſittlicher Handlungen ge⸗ 
zwungen hat; 2) im September 1887 den Kuh⸗ 
fütterer Riſtow zu Langenhanshagen körperlich 
emißhandelt hat und zwar mittels eines hinter⸗ 
iſtigen Ueberfalles. 3) Am 1. Oktober 1888 
zu Bodſtedt die Ehefrau des Schiffszimmermann 
Egdorf mit Ueberlegung getödtet und derſelben 
unter Anwendung von Gewalt, die den Tod der 
Frau verurſachte, ein ihm nicht gehöriges Porte⸗ 
monuaie weggenommen hat. Der Angeklagte, 
der bei Verleſung der Anklage in Thränen aus⸗ 
bricht, ſich allerdings ſehr bald wieder bernhigt, 
beſtreitet Alles, deſſen er beſchuldigt iſt, oder 
ſtellt es doch in einem für ihn günſtigen Lichte 
dar, er geräth aber dabei mit allen Zeugen in 


um mitſchießen zu könuen. 
laufe des Geſprächs ſagte er, 


er, zum Kaiſer ge⸗ 
wandt: „Du biſt ein großer 


önig und haſt 


Ochſen als Du“, worauf der Kaiſer unter herz⸗ 
lichem Lachen Herrn Ehlers den Rath ertheilte, 


Herrn Ehlers nur denjenigen Schwarzen die 
Hand reichte, mit denen er ſich unterhalten, wa⸗ 
ren die übrigen drei im anderen Wagen Sitzen⸗ 
den auf's Tiefſte gekränkt und ſollen ſich erſt be⸗ 
ruhigt haben, als Herr Ehlers ihnen mittheilte, 
der Kaiſer dürfe au jedem Tage nur zwei Men⸗ 
ſchen die Hand reichen. zes 
= —.— der Neigung ihres ge 
f f 0 0 0 un zum Trunke hatte eine Frau in der Nähe von 
kraſſe Widerſprüche. Die Beweisaufnahme ſiel Frankfurt a. O. viel zu leiden. Als derſelbe 
für den Angeklagten durchweg ſehr ungünſtig aus wiederum an zwei Tagen im Oktober v. J. be⸗ 
und gaben die Geſchworenen am Sonnabend trunken heimkehrte, faßte fie einen eigenarti⸗ 
Abend ihr Verdikt dahin ab, daß der An⸗ gen Entſchluß. Sie band ihren Mann mit 
gallagte des Raubes mit tödtlichem Ausgange, hocherhobenen Armen an in die Wand einge⸗ 
der verſuchten Nothzucht und der Körperoberletzung laſſene Klammern feſt und züchtigte ihn in die⸗ 
ſchuldig ſei. Das lirtheil lautet auf lebensläng, ſer Stellung. Aus dieſer Veranlaſſung wurde 
liche Zuchthausſtrafe wegen des Raubes und auf die Frau wegen Körperverletzung mittels einer, 
3 Jahre Zuchthaus wegen der übrigen Ver- das Leben gefährdenden Behandlung von dem 
brechen. Schöffengericht zu einem Jahr, und auf ihre 


Vermiſchte Nachrichten. Berufung von der Strafkammer zu ſechs Mo⸗ 
S ſchte Nachrichten naten Gefängniß verurtheilt. Das Erkennt⸗ 


— Schloß Friedrichs Kron zeigt ſich dem niß > R g ae 
Beſchauer von der Parkſeite her in ſeinem neuen — decem 1ocht S 75 
Teraſſenoorbau, der von einer hellen Sandstein Straſſeuat des Kammergerichts wies dieſelbe 
baluſtrade begrenzt wird. Der mittlere Theil aber mit der Begrändung zurück, daß der 
der doppelten Treppenfkufen des Mittelbaues iſt Einwand der Augeklagten, daß ſie das Leben 
ofjen gelaſſen. Es iſt dieſe Terraſſe eine Neue, ihres Mannes nicht habe gefährden wellen, un⸗ 
rung, die dem Eindruck der Front des herrlichen erheblich ſei. Die ſtrengere Strafcorſchrift des 
Schloſſes nach der Parkſeite ſehr zu Statten g 223a des Reichsgeſetzbuches komme bereits zur 
kommt, eine jener Neuerungen, die jo organiſch Arnvendung, wenn objektiv die Körperverletzung 
aus dem Gedanken des Gebäudes herauswachſen, unter den erſchwerenden Umſtänden begangen ſei. 
daß man ſich eigentlich wundert, warum man — (Unverbeſſerlich.) Gefänguißdirektor (zum 
nicht ſchon längſt auf dieſen Plan einer Terraſſe entlaſſenen Ströfling): „Nun, Hans, Du hast 
gekommen war. Eine doppelte Reihe von jetzt alſo Deine Strafe überſlauden und kaunſt 
Drangenbäumen, die ſonſt auf den Teraſſen von wieder in das bürgerliche Leben als freier 
Sansſonci aufgeſtellt waren, ziert den neuen Auf, Menſch zurückkehren. Du biſt noch jung und 
bau. Der Oraugenbaum gehört zu Schlöſſern fräftig, wenn Du ale arbeiten willſt und ehr⸗ 
dieſes Stiles, wie Friedrichs Kren, wie das lich ſein, jo haft Du noch ein ſchöues Leben 
Spitzeuſabot zum Loſtüm des vorigen Jahre vor Dir. Ich hoffe alſo, daß Du nicht wieder 
hunderts. Die großen Sandſteingruppen längs hier in die Strafanſtalt zurückkehren wirſt. 
des Muſchelſaales find von dichten Gebüſchen von Willſt Du mir dies verſprechen?“ Sträfling 
Biatipflangen 58. Andenken Kaiſer (Halb. weinend): „Derr Geeſänguißdirektor, ich 
Die Pietät für das Andeulen Kaiſer verſpreche Ihnen alles, Sie ſind fo gut zu mir. 
Friedrichs hat das Innere jo ziemlich in dem Gewiß ſchlagen Sie mir meine letzte Bitte 
ſelben Zuſtande gelaſſen, wie es zu Lebzeiten des auch nicht ab: „Geben Sie mir Ihre Tochter 
. Kaiſers war, 8 en e wie zur Frau!“ 
in der Ausſtattung der Gemächer. Der nörd⸗ — Aus Marienburg (Weſtpreußen) ſchrel 

- Br ur Aus aburg f ſchreibt 
liche e ee d. h. derjenige rechts man uns: Seit Beginn der beſſeren Witterung 
vom Mitt E 75 Ei man der der großen haben auch am Hochſchloſſe zu Marienburg die 
Kai 105 an 8 ommt, der 11 von Herſtellungsarbeiten unter der bewährten Leitung 
Kaiſer Friedrich und feiner Familie bewohnt des Landesbauinſpektors Steinbrecht wieder ihren 
war, wird wieder von Ihren Majeſtäten als Anfang genommen. ü 


viele, viele Soldaten, aber mein König hat mehr die Aufbewahrung leicht explodirbarer 


feine Schützlinge einmal zum Zentral⸗Viehhof zu Kladnoer } 1 1 
führen. Da der Kaiſer beim Abſchiede außer Statthalter Freiherr v. Krauß; hatte, erklärte 


nen Kameraden nicht auch Gewehre gegeben habe, breunenden mit u gefüllten Keller, 
Im weiteren Ver⸗ dur 


ch welche elf Feuerwehrmänner ſchwer ver⸗ 
wundet wurden, plaidiren die Journale dafür, 
däß beſondere geſetzliche Vorſichtsmaßregeln für 
aterien 
in Kellern angeordnet werden. 

In einer Audienz, die der Direktor der 
Kohlenwerke bei dem Prager 


der Direktor, daß ein antikapitaliſtiſcher Zug I 
in dieſer Streikbewegung geltend mache, und da 
auch die nationale Frage mitſpiele. Der Statt⸗ 
halter erwiderte, die Regierung kenne keine an⸗ 
dere Aufgabe, als pflichtgemäß Ruhe und Ord⸗ 
nung zu wahren. Er erſuchte den Direktor um 
Nachgiebigkeit. Der Direktor erklärte, in der 
Lohnfrage ſei die Geſellſchaft zu Opfern bereit, 
in der Frage der Arbeitszeit könne ſie ſich nichts 
oktroyren laſſen. Die Streikenden verhalten ſich 
ruhig. ; 
Berichte, welche über die Exzeſſe gegen die 
Fortſchrittspartei in Belgrad eingehen, melden, 
daß Garaſchauin thatſächlich wiederholt vom 
Revolver Gebrauch machte, doch ſoll ihm wedee 
der Tod des erſchoſſenen Studenten noch irgend 
eine Verwundung zur Laſt fallen. Am Sonntag 
Abend wurde das Haus Garaſchanins von der 


Menge förmlich belagert, auf Fran Garaſchanin d 


ſoll geſchoſſen worden ſein. Sie erwiderte mit 
einem Revolver. Erſt als der Miniſter Tauſcha⸗ 
nowitz auf dem Schauplatze erſchien und die 


Menge ermahnte, Frauen und unſchuldige Kinder 


zu ſchonen, zerſtreute ſich der Haufe. Die frem⸗ 
den Geſandtſchaften und Kouſulate wurden vor⸗ 
geſtern und geſtern durch ſtarke Gendarmerie⸗ 
Poſten geſchützt. 

Lien, 28. Mai. Nach einer Meldung der 
„Pol Korreſp.“ aus Bukareſt iſt der Exmetro 


palit Michael geſtern daſelbſt eingetroffen und 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 


von Vertretern der ſerbiſchen Kolonie begrüßt 
worden. Derſelbe beſuchte den Bukareſter Me⸗ 
tropoliten und reiſt heute nach Serbien weiter. 

Wien, 28. Mai. Wie die „Wiener Zeitung“ S 
meldet, ernannte der Kaiſer den Profeſſor au 


verſität in Wien. 


Wien, 28. Mai. Um die demnächſt zu be⸗ 


gebende 11 Millionen betragende Trieſter Stadt Naur 


aulcihe bewerben ſich die Kreditanſtalt und die 
Anglobank, man glaubt jedoch, daß die erſtere 
die Finanzirung übernehmen werde. 

Prag, Mai. In der Zündhütchen 
fabrik von Sellier⸗Pellok explodirten zwei 
Fäßchen Spreugmaſſe. 1 Arbeiter iſt todt, zwei 
wurden ſchwer und 6 leicht verwundet. 8 

Prag, 28. Mai. Das „Prager Tageblatt“ 
puhlizirt ein Telegramm, nach welchem ſich in 
Pilſen und deſſen Umgebung Regungen in den 
Arbeiterkreiſen bemerkbar machen, welche auf 
Arbeitseinſtellungen in größerem Maßſtabe d 


Wohnung eingenommen werden. In der erſten In der verhältnißmäßig kurzen Banzeit von ſchließen laſſen. 


Etage ſchließt ſich an den Marmorſaal ein großes drei Jahren ſind bisher fertig geſtellt werden: 


Vorzimmer an, dann mit ſeinen ſchonen Formen, die 
Annakapelle über der Hochmeiſtergruft, die Marien⸗ 
kirche bis auf Altar, Geſtühl und Fußboden, ſowie 
der 29 Meter lauge und 10 Meter breite Kapitel⸗ 
ſaal. Letzterer, von einem prachtvollen dreithei⸗ 
ligen, ganz neu errichteten Sterneugewölbe über⸗ 
5 harrt der Vollendung durch die Kunſt⸗ 
maler. 

In dieſem Jahre wird das hohe oder rechte 
Haus der Marienburg, dieſer älteſte Theil des 
weltberühmten Bauwerkes in Angriff genommen 
werden. Daſſelbe wird in ſeine urſprüngliche 
Geſtalt werſehe, und, von den Verwüſtungen und 
Verſtümmelungen einer 200 jährigen Fremdherr⸗ 


olgen in einer Flucht das der \ 
De der Salon perde Kreuſdan 
Kaiſerin mit Tapeten und Möbelbezügen von 
rothen Geraniumſammtblüthen auf 1 
eicht 


immelblau, Silber und mit Spiegeln. Das 
etzte in der Flucht iſt das n 


en in die 
ae, 


darſtellen. 

Da auf dieſem Schloſſe gewiſſermaßen die 
Wiege der preußiſchen Monarchie geſtanden hat, 
jo it dem unter allerhöchſtem Protektorate Sr. 


erſte Jugend verbracht hat. Dieſe Gemächer der 
erſten Etage ſind lediglich Wohn⸗ und Familien⸗ 
räume. Unter denſelben im Erdgeſchoß liegen 
die Zimmer für den geſelligen Verkehr Ihrer Majeſtät des Kaiſers ſtehenden Verein für die 
. Aus dem Muſchelſaal tritt man zu- Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg 
nächſt in den ſogenaunten Tamerlanſaal, ſo 1 eſtattet worden, die Mittel für Herſtellung dieſer 
nanut nach einem open Gemälde von Eeleſtt. Bauten durch Geldlotterien zu beſchaffen, deren 
Daran wende das Theezimmer in rothem pierte in der nächſten Woche am 5., 6. und 7. 
Damaſt und Gold, daran ein Salon in rothem Juni auf dem Nathhauſe in Danzig gezogen 
Damaſt und geldenen ee und ein a Fa wird. Die großen Gewinnchancen (Hauptge 
Speiſezimmer mit eingelaſſenen, möythelogijchen | winne von 90,000 Mark, 30,000 Mark, 15/0 
Gemälden. Weiter ein ovales in Geld und Gold Mark, 6000 Mark, 3000 Mark, im Ganzen 
** Gemach mit einer Kuppeldecke. Dieſe 375,000 Mark Baargeldgewinne ohne Abzug), 
aäume find ſo erhalten, wie fie zur f des ſowie der patriotiſche Zweck find die Veranlaſfung 
großen Königs geſchaffen waren, nur nu mit geweſen, daß der Begehr nach dieſen Looſen ein 
neuen Teppichen, neuen beguemeren Möbeln, ſehr großer geworden iſt. Dieſelben werden da⸗ 
wie ſchon zu Zeit der kronprinzlichen Herrſchaf⸗ 
ten, ausgeſtattet worden waren. Im Erdgeſchoſſe, 
nach den Kommuns hinaus, iſt ein Vortrags⸗ 
zimmer für den Kaiſer eingerichtet. Eine Pri⸗ 
hrt aus dieſen unteren Gemächern 

Etage. Der untere Theil der 


anze Loos für 3½ Mark, halber Autheil 1,75 
Mart) gehandelt, wie auf den au den Verkaufs⸗ 
ſtellen aushängenden Plakaten erſichtlich iſt. 

Direkt zu beziehen ſind dieſelben aus dem 
Bankgeſchäft des Herrn Rob. Th. Schröder, 


etatsmäßiger Stabsoffizier des Ulanenregiments beiden Seitenflügel iſt für die Herren und Damen Stettin. 


von Schmidt (1. . Nr. 4, iſt der] der kaiſerlichen Umgebung eingerichtet, faſt in 


königl. Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 


derſ 
Am 1. Juni wird nunmehr die Bahr Das nördliche, nach der Wildparkſtation hin ges 
legene Kommungebäude iſt dem urſprünglichen 
Zwecke, dem es ſchon unter Friedrich 
— Eine ſehr empfehleuswerthe Auweiſung gedient hatte, für Küche, Kellerei, Konditorei, 
Hausmädchen, Kinderfrauen ꝛc. zur für Wohnungen der Dienerſchaft, anheim ge⸗ 


N 
Jand⸗ Zwecke mußte das Geb 
en Winke, wie dig umgebaut werden. Das andere Kommun iſt 
ſich bei vorkommenden Unfällen, als da ſind Kaſerne für 2 Kompagnien des Lehr Infauterie⸗ 
N bei Thierbiſſen, Bataillons geblieben. 

bei Fremdkörpern, die in die Naſe oder in die eigentlich j 
ungen, und dergleichen, zu verhalten handenen, ift mit pietätvoller Erinnerung an den Oſtpreuß. 113 ½, 
̃ ind ebenſo zweck⸗ Erbauer des Neuen Schloſſes, wie N 
Mit allgemein verſtändlich, und leicht aus⸗ Kron im vorigen 1 zur Unterſchei⸗ 


ſtrecke Ribnitz Roſtock in Betrieb genommen 
werden. 
für Mütter, 
erſten Hülfeleiſtung bei kleinen Unfällen, die ſich 
in den Kinder nur allzu häufig ereignen, 
iſt ſoeben in Form eines N n 
kärtchens erſchienen. einz 


— — Verbrühungen, 


dr 
e, Die der Arzt kommt, 


deem Englifchen durch Fran Harriett Friedeberg 
En . Der Reingewinn aus 
dem Verkaufe dieſe 


F 
— iſe 
2 Br ießt in die Kaſſe des Vereins „ 


8 rt“. Die weiteſte Verbreitung iſt dieſem gütigſter Gewährung des Hochſeligen Kaiſer 52,30. 


en nur zu wü 


n 
— Ein Patent iſt angemeldet von Auguſt 


deten Ermittelungen 
rmittelun 
ugeſtellte Er Ernten 


an Damp 


— 


ahl der 


ulbehörden beauftr 
ob und gr wel 


ſtündigen Schulb 
a n. daß neben den 
ent Uuterſu 
der er noch entſprechen 
über die Sprachorgane, 
t werden. 


ee 
lage wider den 


* 


Die betreffenden Angaben find aus dung von Sausſouci hie 


von 60 Pig. pro Exemplar zu habeu iſt haglich und wohnlich einzurichten. Die Herr⸗feſt, per 
wochen, ſcaten daten fh + 


. den Privatgarten am Schloſſe ange Mai 42,50, per Juli⸗Auguſt 

egt. 

arrens in Stralſund auf einen ſchwingenden Giſchwiftern geſpielt, hier werben auch 

bügel für elektriſche Allarmvorrichtungen Kinder in freier Luft unter hochragenden Bäumen 96,93, Lombarden 10,62, Türken 16,62, S 
ihren Spielraum haben. 

der höheren 5 1 

e bei daro folgte am Sonntag einer Einladung des 


we N 
2 € > 7 


elben Weiſe, wie das früher gehalten war. Bankweſen. 
Pfandbriefe von 1879. Die nächſte 
findet am 1. Juni ſtatt. Gegen den 
verluſt von ca. 4½ pCt. bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche 
Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfg. pro 
100 Mark 


dem Großen 


egeben, auch Bureaux und Wohnungen für Hof⸗ 
eamte ſind hinein verlegt worden. Zu dieſem 
äude im Innern vollſtän⸗ 


Börfen: Berichte. 

2 It Hamburg, 27. Mai. Kredit 266½, Lom⸗ 

„Die neue Einrichtung, bard 243,00, Staatsb. 520, Disk. 2375 

doch nur eine Auffriſchung des Vor⸗ Deutſche 121 „ Marienb. 
übecker 


rg —, Laura —, Mainz. 
till. 
Ala, 28. Mai. Mai —, 


aun ebenſo an Kaiſer Friedrich und ſeine per Inli 18,70. Roggen per Mai —, per 
ahlin, die jaft durch ein Menſchenalter be⸗ Juli 14,00. Rüböl per Mai 57,60, per DE 


iedrichs —, 
IE DEN 
„Han den großen König Weizen per 


r „Anweiſung“ — welche u. A. müht waren, das Neue Palais, das ein präch⸗ tober 54,50. 
er Ausſtellung für Unfallverhütung zum tiges Schloß, aber keine Wohnung war, erſt be⸗ 


Paris, 28. Mai. (Anfangsbericht.) Mehl 
urich Mai 53,40, per Juni 53,50, per 
ich, natürlich immer nur unter Juli⸗Auguſt 53,60, per September ⸗ Dezember 
— Spiritus un loko 42,50, per 
„70, per Auguſt⸗ 

ter: bedeckt 
Konſols 99,18, Italiener 


Hier hat der Kaiſer als Knabe mit ſeinen September 42,50. 


ſeine London, 27. Mai. 


= nier 76,18, Egypter 92,12, Ottomanen 11,90, 
— Die Geſandtſchaft des Sultans von Man⸗ 73er Ruſſen 103,00, Ungarn 87,87. 


gs und der Herzogin Johann Albrecht von Te legraphiſche Depeſchen. 


Eich zu kelſten € 
v. Diers burg iſt heute 1509 
den war 


orbene beſetz 
hmſte der Geſandten daſelbſt Kommandant vom 20. Juli 1866 bis 


von sbaden, 
dem Lientenant Nöder 


te 
Wagen her⸗ mit ſeinen Truppen Frankfurt a. M. und 


vorne 
Sehorgane neben er E. Ehlers feinen Platz hatte, ließ zum 
der Kaiſer nach voraufgegangener B g den 
Sohn Afrikas durch en 


2 a 4 
l tung un er ler We einer Beſrledi⸗ ieutenant Gerſtel. Prinz Schwarzenb 
Schn m g mit dem Geſehenen Ausdruck verlieh, aber (derimunbet, 3 
rbeiter Joh. Gruue⸗ Fin Bedauern ausſprach, daß man ihm und fei- Augeſichts der geftrigen Exploſion in einem 


Ehlers fra 


worau 1b geſtern ein Duell dem Huſaren⸗ 
gener Bere * 


derung 
9 


er ſchon ſeit einiger Zeit mit Aufgeld (das zwifa en der R 


1 pa- zufahren. 


Kladno, 28. Mai Zentraldirektor Wittgen⸗ 


die Streikenden auffordert, ſofort die Arbeit 
aufzunehmen, wer nach dem 31. Mai fortſtreikt, 
ſoll als eutlaſſen betrachtet werden. Die Streiken⸗ 
den forderten die Herausgabe des in der Brüder⸗ 
lade ſich befindenden Geldes, jedoch iſt dieſe For⸗ 
nicht bewilligt worden. 

Rom, 28. Mai. 


London, 28. Mai. Nachrichten, welche aus 
zuverläſſigeu Petersburger Quellen herſtammen, 
bringen die Meldung, daß die glänzende Auf⸗ 


nahme, welche der König Humbert in Berlin 


gefunden, in Nußland eine ſtarke Strömung zu 
Gunſten einer Annäherung an Frankreich 
hervorgerufen habe. j 
Belgard, 28. Mai. An dem Leichen 
bezängniſſe des angeblich von Garaſchanin ge⸗ 
tödteten Studenten Miskovie nahmen gegen 
3000 Perſonen Theil. Die Regierung traf die 
umfaſſendſten Maßregeln zur Verhütung von 
Unordnungen. Während des Leichenbegäugniſſes 
kam es zu heftigen Demonſtrationen gegen Gara⸗ 


rz. 
ſchauin, der unter polizeilichen Schutz geſtellt z 


werden mußte. 8 

Belgrad, 28. Mai. Die Verhandlungen 
entſchaſt und der Königin 
Natalie wegen Rückkehr der Letzteren nach 
Serbien haben ſich vollſtändig zerſchlagen. Der 
8 der Königin, Oberſt⸗Lientenant 
Simonovics, hat Yalta bereits deshalb mit feiner 
Familie verlaſſen. 

Paris, 28. Mai. In der Kammer kün⸗ 8 
digt der Präſident an, daß ihm eine Interpella⸗ 


Schwediſche Reichs Hypothekenbant 4½ pCt. tion Laguerres an den Juſtizminiſter über zu 


Aten langſames Verfahren des Senatsgerichtshofes 
burs⸗ 


zugegaugen ſei. Der Präſident hält es für un⸗ 
möglich, die Interpellation zuzulaſſen, da das 


Straße 13, die Verfahren des Senats völlig unabhäuig ſein 


müſſe. (Zuſtimmung links und im Zentrum.) 
Laguerre ſagt, der Juſtizminiſter habe Recht, 
die Präfidenten des Senatsgerichtshofs, wie die 
anderen Unterſuchungsrichter erklären, das Verfah⸗ 


721%, ren ſei ein zu langſames, es hieße das Recht 
174%, Mecklend. der Kammer verkennen, wenn man ihr das Dee 
Ten- Recht, Fragen an die Regierung zu ſtellen, 


ſchmälern wolle. (Widerſpruch links. Beifall 
rechts.) Caſſagnae wirft den Republikanern 
Mangel au Schamgefühl vor, weil ſie das we⸗ 
nig edle Verfahren der Juſtiz nicht gerügt 
wiſſen wollen; weun die Kammer das nöthige 
Schamgefühl und den Muth beſäße, würde ſie 


die Interpellation zur Berathung ziehen müſſen] Donnersum 


(Großer Lärm.) Die Kammer verhängt die 
Zeuſur über Caſſagnac und beſchließt mit 308 
gegen 216 Stimmen, in der Tagesordnung fort⸗ 


Paris, 29. Mai. Das Zuchtpolizeigericht 
verurtheilte Perrin zu 4 Monaten Gefängniß. 
London, 29. Mai. Unterhaus. 
trag Robertſons auf Reduktion des Salairs Sa⸗ 
lisbury's wurde verworfen. Im Debattenlaufe 
obgleich Lytton bei Eröffnung 


Frankreichs beigetreten. g 
kommen die Stellung Englands, deſſen Beziehun⸗ 
gen zu Frankreich ungetrübt bleiben. 


Waſſerſtand. 


Wien, 28. Mai. ). Dem Extrablatt Oder bei Breslau, 27. Mai, 12 Uhr ps I ec 
„wie zufolge Katie Serena Pi Sy Sm Mittags, Oberpegel 5,05 Meter, — — Werden 8 l. 

2; Magdebur r 2 i, | Ducaten 
Meter. — Warthe bei Peer, 27. Mal Seer 


Elbe bei, Dr 


+2,31 
Mittags, 0,92 Meter 


+ 0,05 Meter. — 
e Miele 


Berlin, den 28, Mai 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Reuleubriefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 10830 G Weſtfäliſch. do. 
b do. 31 % 1010 b | do. do. 
t.⸗Anl. 4% 101,30 b Weſtpr. ritterſch 


0. 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 101,50 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 49 


—— — 


8 Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. nene 31 4% 103,50 6 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3 % —,— 


2 


— 


4% 104 
Piebr. 40% 104,20 6 [Bayeriſche Aul. 4% 


00 
5 amburg. Rente 31,4% 104 
Pommerſche do. 31 % 102,40 68 


Sr. Präm.⸗Aul. 31 2% 174,10 6 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3 118,25 G 


Fremde Fonds. 


Rum. St.⸗N. Obl.5% 
105,10 b do. do. amortb. 39% 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 


— + 


Italieniſchedtente 5% 


do. (2 Orient 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1834 5% 184,90 b 


do. 20 L. St. 6% 99,40 


Oeſterr. Gold.⸗M. 4% do. Bodencr. neue 4 % 2,0066 


. 8 5 
Deſterr. Silb.⸗R. 44% 74,500 
Oeſt. 
do. Cred. 100 1858 4% 329 b 


Rum. St. A. Ob. 640 107,80 © 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


56, 
It. Mittelm.⸗B. 4% 121,75 b 
5 


bah Südsſt. (Lomb. 5% 54,20 b 
h Stargard⸗Poſen 413% 105 G 2 
der Univerſität Breslau Miaskowski zum Val rag 
Profeſſor der politiſchen Oekonomie an der Uni⸗ 


F 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Charkow⸗Aſow g. 59% 10. 75 b 
vo. in vibr. 


10¹ © Sterl. „ 8d 
Berl. -Sörl. Lit. B. 4% 195,60 08 3 85 5% 
o. do. 8 


— 


P 
i st:Charkow g. 5% 109,606 


Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 8 


70 
de. Luv. 1879 at 220 10% | Mesco⸗Niäſan 4% 


ſtein hat eine Kundmachung erlaſſen, worin er] Sat 


gar. 70 
Möbinsk-Dologyed 9 
anow 


EEE 
84, 0 68 Ruſſ. Südweſt⸗ 


— 


& 


Der König iſt mit dem 1874 
Kronprinſen und dem Miniſter⸗Präſidenten 
Crispi heute früh 1 Uhr 35 Min. in Monza 
eingetroffen und an dem Bahnhofe von dem 
Präſekten von Mailaud und dem 3 
von Monza empfangen worden. Der i 

Präſident Crispi Teifte alsbald nach Mailand 


ſchaft befreit, eine Probe altgotiſcher Bankuuſt weiter. 


8 


Yo 
iniſter⸗ | Bu 


* 


87,10 b Oregon Naldway, 
ar. 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Cx. unkündb. 
20 116,10 © 
do. en 103,00 66 
job, 


E 2% 
do. do. Com. Obl. 4% 101,006 


0 0). » 
ve. 0. 113.109)3112% 99,80 08 


r. . 0 1 
11825 do. do. (z. 110 4 % 107,0 G 
do. (rz. 110% 104,30 bo 
do. (rz. 100% 4% 100,00 bo 


„ p. 1888 

Brig Yin. 3, 82 b t 
ee en 51 12%½50 b Disc, «Command, 
elsgeſ. 10 174 50 b Dresdner Bank 
90,50 5 Nationalbank 

3,25 b 5 Pomm. Dyp. ceuv. — 
99,90 be Pr. Cenir.⸗Bod. 9/2 
9 178,75 b Reichsbant 


Induſtrie⸗Papiere. 


S 


Nähm. Friſt. Roß. — 112,006 
Nordd. Lloyd 4 50 b 


S n 


98 Chem, Fabrik. 
= 
= 
285 
Er 
855 


Stett. Pferdeb. 2 
I N. St. Dampf. ⸗C. 

Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
a a E00 2 — 


113,75 56) Louiſe Tiefbau 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 
2 3365,00 
do. u. W. T. 120 1850, 


Der Art Elberfeld. F. 270 6660,00 & 


Reichsbank 3, Lombard 4% 
Privatdiscont 17% b 


. g ſeei anterdam 8 Tage... 
England keiner Verſchwörung zur Beleidigung vag 51. 
Letzteres verſtehe voll⸗ de. 2 Mount 


N 


E re ik 


* 8 


S ET EROIEE LEE m R ET. EEE RAT PETE r 2 nat Me Ze 7 


© 
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5 ihre Sache verſteht, wie dieſer Weinreiſende, fo plötzlich um Jahre gereifte Tochter der wunder⸗ und unſere Zuſammenkünfte ſollen unter Vorſitz! „Allein?“ unterbrach ihn feurig und jelbjt 
Des Blutes Stimme. wird Brand“ —-— ———-—— Do Frau, einen tiefen Eindruck auf fein Herz der Muſen und Grazien gehalten werden. Man vergeſſen Kurt, und drückte im Uebermaaß des 


f Er wagte es nicht auszudenken. Wie ein gemacht. — Das allezeit ſorgloſe und fröhliche hat in letzter Zeit nicht mit Unrecht, beſonders einſtürmenden Gefühls Gerhard's Hand, „o, Ger 

Roman von Emmy Roſſi. Mene Tekel tauchte bluthigroth ein Wort, ein Mädchen, welches wie ein Kind unbefangen mit im Ausland, viel auf die Ansjchreitung deutſcher hard, wenn ſich dann ſchützend und tröftend die 

17 7 einziges, 5 reckliches Wort dort in der herein⸗ dem Freund ihres Bruders verkehrt hatte, war jindentifcher Be hingewieſen, mit der Arme eines Gatten um ſie ſchließen dürften —“ 
„Die Sache iſt einfach! Ich muß dies Packet brechenden Finſterniß auf, und dieſes Wort hieß: ihm im Tranerflor und Thränenſchleier wie in Bemerkung, daß an deutſchen Hochſchulen mehr Es war ein ſeltſames Licht, was in Gerhard's 


in meine Hände bekommen, muß Keuntniß von „Mord.“ — — weite Ferne und doch ſeinem Herzen viel näher gekueipt als ſtudirt wird — das Eine ſoll mit Augen ſich entzündete. Ein wildes Flackern und 
dem Inhalt nehmen — dann gebe ich es, wie — gerückt, er kounte den klagenden Blick der ſchönen dem Andern geſchehen „Tages Arbeit, Abends Glanen, eine zornige Drohung — „Rede nicht 
ich es erhalten, zurück. Das iſt Alles!“ großen Augen nicht vergeſſen, als er vor ihr | Säfte“ ſagte Göthe und in der richtigen Um- ſo, Tonka iſt noch ein Kind — und in dieſem 

Und das nennen Sie einfach, Herr Direktor? 7. Kapitel. fand, unfaͤhig Worte zu finden, um ſie zu, ſchreibung ſagen wir „Tages Arbeit, Abends Sinne wird ſie nicht allein bleiben, 7 bin da, 


Erſt eruiren, ob der Arzt es bei ſich hat, daun, 9 5 8 tröſten. Gaſtlichkeit.“ ich, ihr Bruder, dem es einzig und — le 3 zZ 
wo es ſich 3 und es Jar auf Stunden Nur der Bruder! „Tonka, liebe Tonka,“ flitkerte er endlich „ich! Kurt von Waldau war in ein Geſpräch mit kommt fie zu ſchützen und — zu liebe = 
entfernen — — Doch halt — Jarowsky iſt Pole,, Ju Karlsruhe, dicht am Bahnhof, liegt ein bin ſo betrübt.“ — Lelio vertieft, als Gerhard etwas verſpätet zur aber könnte eine Mutter erſetzen?“ =. 
— Jadwiga iſt Polin — fie allein kann dieſen kleines feines 18 inmitten eines ſchattigen Sie nickte nur ſtumm und reichte ihm die Verſammlung eintraf. Sein Geſicht verrieth Der Präſes hatte rückſichtsvoll die Privat- 8 
Auftrag ausführen.“ Gartens. Im Erdgeſchoß, ſeitwärts ab von dem Hand. So welk, ſo bleich lag die feine kleine Erregung, er reichte nach de er Begrüßung Lelio angelegenheit der jungen Leute abgewartet, jetzt 
„Jadwiga, wer iſt das?“ Er Gaſtſaal, iſt ein kleiner Privat⸗Salon ge- Hand in feiner, neroigen Rechten, und unbewußt einen Brief und fragte mit ımterprücktem Zorn ertönte die Klingel und die Sitzung begann. Es 
„Eine Kollegin — eine kluge Perſon — — [legen — hier hat die vornehmſte Verbindung faſt ſtieg der Wunſch liebeswarm in ſeinem in der Stimme. „Was ſagſt Du dazu? Er war eine Trauerfeier für den Vater des jungen 


aber eine Bitte, Pe Direktor, habe ich an Sie, junger Polytechniker ihr Kommerszimmer. Alles Herzen auf, dieſe zarte Hand für ewig in der hatte die Briefe nach velio's Fortgehen erhalten. Gerhard Ullrich, und Kurt von Waldau hielt die 
anz privatim! ie und in welcher Stellung athımet Eleganz. Um die lange eichengeſchnitzte ſeinigen halten zu dürfen. Aber dazu war jet Lelio überlas den Brief, er war „ebenfalls Gedenkrede. Aber von Zeit zu Zeit fing er einen 
Sir mich wieder hier treffen mögen — verraten Tafel ſtehen zwölf korreſpondirende Stühle, die wohl am wenigſten der geeignete Augenblick, ſichtlich betroffen, dann erwiderte er, „Du kannſt Blick Gerhard's auf, der verſtohlen zu ihm Hin 
Sie nie, daß ich ein anderes Gewerbe trieb, — jan der Rücklehne das Verbindungszeichen in deunoch hatte dieſer Moment über fein Leben ſicher glauben, Papa hat nicht anders handeln überglitt und dann zuckte in ſeinem Innern ver 
als Wein zu verkaufen.“ plaſtiſchem Monogramm tragen, der Armſeſſeleuſchieden und er wußte. welches Ziel ver⸗ können — überdies iſt es ja nur ein nominaler] wundert die Fra e auf „Was habe ich getban 
11 85 nicht. — Doch wie erfuhren Sie, des Präſes iſt mit beſonderen Verzierungen ver⸗ heißungdvoll winkte. Poſten, den Brand einnimmt, ſo viel ich ver⸗ daß ein Moment ſeine Freundſchaft in Feindſchaft E 
wohin Brand das Packet ſchickte?“ 1 ebenſo die übliche Tabaksdoſe auf dem „Später, ſpäter — fie iſt ja kaum ſechzehn muthen kann, bleibt Neumann der erſte Direktor, verwandeln konnte, denn ſolche Blicke ſendet nur 
vin lächelte. „Cherchez la ſemme!“ iſch Jahre alt“ — ich kann warten auf ein jo holdes mit oder ohne den Titel.“ ein Feind.“ Er 

„Ah jo!" Frauzens Don⸗Juau Natur regte) Die Inſignien an den Winden, Schärpen, Glück“ tröſtete er ſich. . „Daß iſt es nicht,“ warf Gerhard ein, „aber Und in Gerhard wühlte der Gedanke: Hei- 
ſich verwandt angezogen, und er ſcherzte ſogar, Banner, Zeichen find auf dem ſchwerſten Seiden] Kurt von Waldau war ein prächtiger und daß man meiner armen Tonka die Nähe eines]rathen, meine Schweſter heirathen? Einem 
Gelingen des erſten Schrittes ſtoff, kunſtvoll geſtickt, der Fuchswedel des Präſes ſchöner Jüngling, der eben das zwanzigste Jahr] Menſchen aufzwingt, der ihr widerwärtig iſt — Manne angehören, der mir ihr Herz, ihr Denfen 


erfreut. „Ah, deshalb wohl auch die Ausſicht, iſt an Qualität und Faſſung ein kleines Kunſt⸗überſchritten hatte. Weniger beanlagt als die das ärgert und verdrießt mich über alle Maßen. und Empfinden raubt?“ Be: 
hierher zurüctzukehren, da iſt wohl auch die] werk, wie Alles, was an Geräthſchaften, Humpen, beiden Ullrichs, die ſchon im achtzehnten Jahr Und dieſer ehrloſe Kerl zieht ſich nach Allem Seltſam, er hatte bis zur Stunde die herz⸗ 
* Schuld?“ Horu zc. in dieſem Zimmer iſt. dort hielten, wo er jetzt erſt angelangt war, fag| was vorgefallen, nicht von ſelbſt zurück! Er lichſte Zuneigung für Kurt empfunden, ſeit dieſer 
„Nein, Herr Direktor, keine Frau — ein] Es ſind FRE von Groß⸗Juduſtrielleu des ſein Werth mehr im Chnzakter, der feſt und weiß, wie man ihm mißtraut, ihn verachtet, und aber eine tiefere Neigung für ſeine Schweſter 
Engel.“ — Er ſagte es ſehr ernſt. Eine Extra- Rheinlandes, Millionären, die Meiſten bürger⸗ ehrenwerth als Vorbild für die Komilitonen galt.er bleibt! Aber nur bis zum Tage meiner verrieth, ſtieg in ihm ein Gefühl der nerſchaft 


belohnung lehnte er ab. „Ich bin nicht auf licher Abkunft, aber dennoch Stock⸗Ariſtokraten, „Noblesse oblige““ hatte er einſt in der Er⸗ Volljährigkeit — nicht eine Stunde länger ſoll auf, als ſähe er in Kurt einen Nebenbuhler in 
Verdienſt angewieſen, es iſt Sport bei mir — ihre Väter ſind weltberühmt und ſitzen im Par⸗öffnungs⸗ Feſtrede gef ſagt, die ihm als dem Aelteſten Tonka Unangenehmes ertragen. Tonka hat mir der \ Liebe feiuer e Schweſter. 2 
nur in der Aufregung meines Gewerbes iſt mir lament, die Tüchtigkeit iſt ihr Adel. zugefallen war, „nicht jenes Von meine ich, zwar kein Wort der Klage darüber geſchrieben,, So „herrliche W Worte ſprach Kurt zum Gedenken 
wohl! Zuerſt wollte ich Schauspieler werden,, Zu den Mitgliedern dieſer Verbindung gehörten welche Sr. Maſeſtöt meinem guten Großpapa denn Mütterchens wankende Geſundheit hält ihr des Todten, daß ſelbſt Gerhard's verfinfterte 
— hohler Pathos, das Leben ſelbſt iſt intereſſant, Gerhard und Lelio Ullrich, ſowie Gerhard's in-Fals Lohn für Fleiß und Wiſſeuſchaft verliehen, liebes Herz zur nz in Sorge.“ Er winkte Seele davon erhellt wurde — mehr aus 3 x 
wo man es packt! Doch das führt mich zu weit timſter Freund, Kurt von en deſſen Vaterſſondern jenen anderen Adel, den jeder Me wich Kurt von Waldan, der inzwiſchen diskret bei Gefühl heraus, als aus dem Gebot der Schick⸗ 
2 e Sie = ‚num ? — ich er die die ie re bei 5 1 hat. von N =: und Eren be a 2 Seite 5 — war, mit den "Dir Gg 8 — lichkeit, erhob er ſich um mit warmen Worten 
zu danken, dann fügte er leiſe hinzu: „Aber 
ſchwöre mir, daß Du nie um Tonka werben 
ie wülſt. 1 


ortſetzung ſolgt.) f . 


Unggageeet faber fi es "von Befshzen|gerr Peder © 5 Bin: Pr 9 I | Verkauf 
n er von ren Herr Paſtor Brandt um r. ! 2» — 
lane Sine date aut wund der gan ere Fun i meines We astfälische Bank, BerlinW | Em wirklich prachtvoll, mit vorzüg⸗ 


Elementen Stand halten, und während der Kampf um's] Herr fe N um 10% Uhr. 
n 


Daſein ſeine ganze Stärke erfordert, verheert rg (Filiale: Cöln a. Hh.) Jägerstr. 24. T lichen Bodenverhältniſſen, nahe einer 


feinen Körper und lähmt feinen Geiſt. Tückiſch und Herr Paſtor Maus um 10%, Uhr. 15 5 3 
leiſe, mit unſichtbaren Schwingen ſenkt ſich 2 1 ts (Nach Were dei ud — u Telegr.-Adresse: „Rh einbanl * Reic hsbank Giro-Conto 9 größeren Garniſonſtadt in Mittelſchleſien N 
heit auf ihr Opfer nieder, niſtet ſich in ſein Lebens⸗ Im Mia rchandſtift (Bre Billigste und oonlante Ausführung von Börsenanfträgen aller Art für gelegenes P: 
mark Ein 15 Nee ee — sen Herr Paſtor ae — 10 8 = ar i i Kapital und Speculation 2 

u ſpät tritt die ſchreckliche Wahrheit vor des Meuſchen der Predigt Beichte und udmahl. 1 1 15. Emm} 2 hi 7 N e — 
Auge Dann A er ſich angftvoli nach Hülfe um, nach der Luther⸗Kirche (Züllchow): in Zeit-, Prämien- und Gassageschäften Ritter gut : 
Rettung. Die Medizin, weit vorgeſchritten, wie ſie Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. Discontverkeh für Geschüftsleute und Industrielle. - 2 
Heutzutage iſt, reißt den Elenden oft genug vom Rande In der katholiſchen Kirche: . Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. mit 2200 Morgen Feld Wieſe und 

des Verderbens zurück, ſie eee das Br und! Frühmeſſe um 7½ Uhr. Annahme von baren Depositen gegen Verzinsung je „ach Kündigung: Wald, Schl 6 #42 ER 
Bilangenreic, bie 9 6 eier d bi a at Haan und Pra um Bi = ohne Provisionsberechnung. S 8 Ri = oß — 3 58 150 
ie ganze Natur nach Gegen, und die Natur kargt] Hochamt und Predigt um N Werk dostenloss Kinitsumz aller Bor ivi ar 2 
nicht mit ihren heilſamen Gaben. Roſenkranz und Sen um 3 Uhr. Kollekte für den — . ee ee "Eieeten. En ae . . ch, haft, 6 Schweine, IL 


20 Ackerpferde, 9 Kutſch- und Net 
pferde, iſt für den billigen Preis von 
200000 Thalern bei entf rechender An 
zahlung möglichſt bald zu verkaufen. 
Belaſtet iſt die Beſitzung nur mit Land⸗ 
wirihſchaftl. Pfandbriefen 5 


Zu den ſchrecklichſten und verbreitetſten Krankheiten Kirchbau. 
auf der Erde gehören nun unzweifelhaft die der wich⸗] Der Veichtſtuhl iſt Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 
tigſten Organe des menſchlichen Körpers, der Nieren und Donnerſtag früh 6½ Uhr geöffnet. 
und der Leber, wenigſtens ift es Thatſache, daß daraus 
die meiſten Todesurſachen hervorgehen. 4 REN. 


‚ > 3 
Auch hier zeigt ſich die Natur cen b Planen Eine edle That 5 FFF 


en gegenüber barmherzig. 
wachſen, welche in gewiſſer Juſammenſezung und in Am 13. Mai, Nachmittags 5 Uhr, wurde ein Theil Königliches Solbad Kösen in Thüringen, 


Brieliche sachverstäkudige Auskunft wird auf jede Anfrage 
bereitwiiligst ertheilt. 

Ein wöchentlicher ausgiebiger Börsenbericht — Privaten besonders 

empfohlen — wird auf Verlangen gratis u. franco versandt 


gewiſſen Dofen dem menſchlichen Körper ele d bis des f en⸗Leeſe bei Ra de Feners⸗ 

jetz als einziges Mittel bekannt find, zwelche dieſen Beau geo 69 find jeg Samen mi re Saison vom :. Mai bis Einde September. Näheres und Befihtigung durch 

tückiſchen Krankheiten Einhalt gebietet und fie heilt. obdachlos geworden. Das Feuer iſt auf nicht völlig auf⸗ Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegante Badeanstalten, neu erbaut Friedrich Rieche 
Dieſes Naturheilmittel iſt unter dem Namen Warner's geklärte Weiſe, keines Sfalls aber dun Verſchulden, Bit nhalatorien, neue Trinkhalle elektrische Beleuchtung ete 9 


Dresden, Mosczinslyſtraße Nr. 1. 


Ein Waſſermühlengrundſtück, in einer Stadt m⸗ 
merns mit Bahnhof, an der Hauytſtraße gelegen, mit 


Extrafahrten zn 


Safe Cure belannt und hat ſich bekanntlich einen Melt dem Boden des Musikus Schmidt ausgebrochen e * Prospekte durch die Königliche Bale-Bircktion. 
ruf erworben, Pr 5 geſagt verdient. Aber wie es faſt perbreltete ſich mit großer Schnelligkeit, da es durch ß ðͤ ß r — 
jeder neuen Erfindung von weittragender Bedentung die vorhergegangene Dürre und den herrſchenden ziemlich f 


auf der Welt ergangen, fo fand ſich auch dieſe Ent⸗ lebhaften Wind begünſtigt wurde, auf die übrigen Häuſer. 3 d T Bi? 
In kurzer Zeit brannten 3 Wohnhäuſer, ein Stall und a & ü 8 2 2 & U, 8 g 


deckung zuerſt viel Anfeindungen ansgeſetzt, da ja leider 


das Schlechte in der Welt oft eher Boden gewinnt, als das große Scheunen⸗Stallgebände der königlichen Förſterei 2 Zr Garten hinterm Gehöft, ca. 20 Morgen gutem Acker, 
—— Wohlthaten der Menſchheit erwieſen, anerkannt Br Bach: u - 1 88 N 5 . Grafschaft Glatz. 2 nach Pi blitz 50 zen * N Tue — 
örſter allein hat fein Mobiliar verſichert. Muſikus] 7 7. Aan Dam igem Inventar, iſt wegen Alters des Beſitzers Br. 
Langſam, jedoch ftetig brach ſich indeſſen dieſes Mittel) Schmidt und die in demifelben Haufe wohnende Matroſen⸗ Kefir es — — = Fon = Von PR immelfahr Ve Pölig: 000 Mn bei 1 Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Bahn — es konnte auch nicht anders ſein und heute frau Dallmann, deren Gatte zur Seie ft — haben faft ; p 8 z 6%, Uhr Morg. N ftage unter K. 339 an die Expedition 


haben Tauſende und aber Tanſende von leber⸗ und Die Kurverwaltung. E 9 Uhr Vorm., 
5 — —— ZUBE 


nierenleidend geweſenen Perſonen die vorzüglichen Wir⸗ 
kungen dieſes Mittels praktiſch erprobt und ſeine Heil⸗ 
kraft, die ſie gerettet, gemeinſchaftlich mit vielen vor⸗ 
urtheilsfreien Aerzten danlbar anerkannt; Aerzte denen 
es wirklich darum zu thun iſt im Intereſſe der Wiſſen⸗ 
ſchaft und zum Wohle ihrer Patienten fortzuſchreiten 
und jedes wahre Heilmittel kennen zu lernen. Das 
trotzdem hin und wieder noch aus Ankenntniß oder Vor⸗ 
urtheil abſprechend über 4 fo glückliche Entdeckung 
geurtheilt wird, will nicht viel bedeuten, . den 
mächtigen Erfolgen, welche die aufzuweiſen 


Blattes Kerchplatz 3. 
Eine gut gehende Brod- und Fudjenbäderei m 
einem großen Dorfe (beliebter Vergnügungsort), in der 


Nähe Stettins, iſt wegen Altersſchwäche des Be 3 
i Erved. 8 . 


Alles verloren und ſind ruinirt; die übrigen Bewohner 


5 — 2 Abends, br V 
konnten einen größeren Theil ihrer Habe retten. Un⸗ 5 — e 8 a Up Vorm, 


mittelbar nach Ausbruch des Brandes hörte der Muſikus Thale am Harz. 3 x * 8 har. Henekel. 
zu verpachten. Zu erfragen in der 


Schmidt, der eben um 2 einige u aus 
Keen Ba ut an Bla a e Hotel Hubertusbad. N Erirafa Item s 
Stettiner Handwerker te, 


leicht andere Männer helfen konnten — ließ der brave 
Sonntag, den 2, Juni cr., Morgens 8¼½ Uhr, mit 


Mann fein brennendes Hans im Stich und ſuchte, da] Durch umfaſſendſte Um- und Neubauten bedentend 3 
die Flaumen die Hauskhür verſperrten — durch Ein- vergrößert. Herrliche gege am Walde und den nach Meſſenthin 

dem um 8 Uhr von Schwedt ey Seren 
„Schwedt“ vom niederen Bollwerk (Bahnho 


ſchlagen der Wand Hilfe zu bringen. Ungeachtet der Promenaden. Logis It. Tarif von 1,50 ‚#4 an. 8 tst ger Wi 
vielen Brarsmwude, die bald Kopf Geh und Harde Paine d ate e 200 dak, um 5 Ur an Pon Siet: > 1 Ben Wieftenthine 
bedeckten — ungeachtet der ſeugenden Gluth arbeitete 3,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. 9 Ur Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 


e eee er wacker weiter! Bis ihn das Freudengeſchrei e erlöſte: 17 Uhr Nachmittags. 7] Uhr Abends. Sal rt na dem Schre 
Wer von Huſten, Heiſerkeit,, 1026 be unh ie Sen np Sins * Verlooſung 2 Uhr Nachmittags. 80½ Uhr Abends. 2 rt nach und Stiftungsfef). . 


2½ Uhr Nachunttags. Abende. 
. — wie zum Bellen der im Bau begriffenen E „ 

10 n de un 2 „ — — ——e—ſ ö — 
„„ e Friedenskirche zu Grabow a. O. 


Eu für Mitglieder und Angehörige a 60 , 
-Kinder a 25 , ſomie für Fremde a 75 
Muſik, ſind vorher bei Herrn Uhrmacher Krage, 


Schnupfen, Katarrh, e 


gen über das beſte aller Huſtenmittel Dr. R. B 


Bectoral (Huftenitiller). ara a Schachtel Nun erſt ont Sch f i Von jetzt an jeden Sonntag: 5 
hmidt an eigene Rettung denken. Mit der Ausſtellung der Gewinn gegenstände Papenſtraße 6, zu haben. 2 
, in den Apothelen. Aber & ſpät 12 Fi er — Aae ung Ve — —— wir 2 vg 1 Sond erfah vt — 2 e e Fb ang ſind —— en: >: 
* inen großen internationalen e einzige war verbrannt — feine Verlooſung beſtimmten Sachen uns jetzt zu⸗ 1285 eute , im Vereinslokal Mohrer) : 
32 — ntrntinae Fi enen Habe ein Raub der Flammen. Da vermißt er ſeine kommen zu kaſſen. eee nach Schwedt ar Meränschen. SE 75 
alte 80jährige Mutter. Verzweiflungsvoll ſucht er ſie Folgende Gegenſtände ſtehen bereits für Jedermann aber Greifen jagen, Gartz Waren Mipperwieſe 52 3 
ehtem Sobener Meral Pa. die alle überall! Niemand hat fie mehr geſehen! Doch zuletzt zur Anſicht: per Exeeilemz Maple en. Constanti 32 
potheten führen. Preis 85 N.. hatte fie noch in der brennenden Stube vor ihrem Bett 1) ein Pianino (1009 %, ! bei Herrn Kommiſſionsrath Von Stettin: Von Schwedt: A. Re 
ne geſtanden! Dies glaubte Frau Schmidt — als ſie durch |2) ein Harmomum (500.4)5 Wolkeuhknuer. 8½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. den 20 . = 
Nur eine Mark koſte — mie e Schachtel, enthaltend das Jenſter ſich retten mußte und ein Knecht, der ver: |3) eine Zuumereinrichtung (500 % bei Herrn] 10 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. — — — — 8, Uhr, 
50 Pillen, der echten Apotheker * Wan Schweſzer⸗ P. noch einzudringen verſuchte — en zu haben. Sudrow, Louiſenſtr. 6 Nach Gartz über Meſcherin u. Gartzer Schrey Geſangten im Ref aurant nge, Breiteſtr. = 
pillen. Selbſt bei täglichem auch reicht eine te, ſonſt geiftig und körperli 1 fo rüſtige 4) eine Kücheneinrichtung bei Herrn A. Töpfer, 5. Prinz Wilhelm. Der Vorſtand. 
Schachtel für einen Monat, daß die often nur wenige] Frau, war verbrannt! Am zweiten Tage fand man Mönchenſtr. 19. Von Stettin: 


unter den Trümmern einen Armknochen, Theile beg 5) ein ü re bei Herrn Gustav Töpfer, 1½ Uhr Mittags, 


enn ro Tag ausmachen. Hieraus geht hervo 1 
Pienige b Ayem‘ gi e Rückgrats und ihre Schürze, die ſie bei Ausbruch des Kohlmarkt. 10 Uhr Abends 


daß Bitterwäſſer, Magentropfen, Salzpaſtillen, Rizinusöl, 


| sen | Stettiner Sangerbund. 


IA Ubr Abends. ][ Morgen l (Himmelfahrtstag) 


und ſon arate de ublik Feuers umhatte. Wer hilft dem braven Mann? Der] 6) ein Ellbertaßen (200 %) bei Herrn Juwelier 
die ae 1 Nec Wia e a, durch ſeine edle Aufopferung feine Mutter und feine Wellandt. Sängerfahrt * 
ſtehen kommen, dabei werden fie von keinem anderen Habe verloren hat, deren Verluſt auf 2000 Mark zu] Looſe & 1 Mk. find in den vorbezeichneten. ſowie nach Keferbeamüögte- Abfahrt präſ. 8 Uhr vom } 
Mittel in der angenehmen, unſchädlichen und ſicheren | Tbüsen iſt! Wer hilft den armen en 2 in vielen anderen 8 Stettins und bei den un⸗ Zimmerplatz. 


Wirkung bei Magen⸗, Leber⸗, en⸗, Hämorrhoidal⸗ r Bericht iſt verbürgt. Die 3 nimmt terzeichneten Damen zu haben, 
leiden 5 ze. übertroffen. Man fei ee ae die Gaben 15 die Verbrannten unter H. L. an und wird) Stettin: Frauskonſiſtorialrath Krunmmacher, 
echten Nich. Bun 2 ie zu erhalten, da deumächſt Rechnung legen. ee 2 10, Frau Direktor Möller, Gra⸗ 


täuſchend ähnlich verpackte ſogenannte Schw illen = 
fih im Verkehr befinden. 3 


—— Se — e an die ſeit 1871 beſtehende 
ard Lewinsky, Stettin, . 


Vergnügungsſahrt nach Podeſuc“ Maler⸗Innung. 
jeden Mittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr,] Heute, den 29. d. Mts. Nachmittags 6 Uhr, außer⸗ { 


per Kechm’s Dampfer vom Perſonenbahnhof, F im 


Tagesordnung: Lohnfrage der Gehülfen. x: 
Der Vorſtand. 
Ev. Jünglings- u. ‚Hänner-Verein. 


Am Himmelfahrtstage findet ein Ausflug mit mit Au⸗ 3 
gehörigen nach Finkenwalde ſtatt. Abfahrt mit dem ) 


bow: tmann Mausseher, Lir- 
Stettin, den 27. Mai 1889 Ag 8 ae Lindenftr. 2, Fran niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr. 


Befanntmacung. Kinueke, Burgſtr. ee = — — 5 ©. Koehn. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Pacetſabrt⸗ A.- G 


Wegen Abpußzes der Häuſer 8 Nr. 10 und Breite E Peltor Mans, Breiteſtr. 8. 
7 
Stettin-Newyork. 


markt 15 bort fi Ian Sie in großer Auswahl gewünschte dg 

Wale 512 l —＋ die letztere, vom Dieuſtag, den 
une Wa ei n 10 8 „d. Mis. ab, bis auf Weiteres für den öffentlichen 
Paletots für jedes ler — BR. Subrverfchr geiperrt assagier- 


= Königliche „Polizei Postdampfschifffahrt — 59 2 . 2 — Mitglieder 
Kirchliche Anzeig en. — —— Joeermittelſt nachſtehender, hodelegant, mit allem Komfort 0 yneſta“ . 22, yuni bis 8 Abend 9 Uhr im ae ac 1 
Am Sinumelfßetetnge, bat den 30. Mal, — 7 predigen: Kurort Grund a. Harz. eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach „Slavonia“ 6. Juli. Berekenhagen, Schubitr. 30 | 
chloßfkirche: Kopenhagen, Christiania SD. „M. ©. Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Nichtmitglieder können theil Br | 
err Prediger de 1 um 8 ¼ lihr. W. Römer 8 Hotel Rathhaus Melchior‘ ieben Dienſtag 2 Uhr an, nach Joh K Ni Der Vorſtand. h 
err torialrat) Brandt um 10½ Uhr. Kopenhagen, Gothenburg d hannsen Egge. J b 1 St 1 * 0 
der Predigt Beichte und Abendmahl) (alt bewä 10 mit Parkvilla und neuer Villa, * SD. Aarhuus und „Dronning — Unterwiek 7, ch habe mich in Stepenitz als pra 
Sur Bediger Mans um der fm . 5 Gee en von A A in Montag und Seitag 2 Uhe Rad. eine m, Greifenhagen tiſcher Arzt niedergelaſſen | 
Uhr Verſannmlung der konfirmirten Söhne On am Gittelde — (rund. Equipagen in- und Retour-, ſowie Rinndreiſe ⸗Billets zu 
beim Herrn Kane Brandt. 5 Hauſe. r Preiſen. x £ t Eherstein, Garz a. 8 2 eee, 
itobi-Kir Güter zu billigſten 1 nach allen Plätzen Skan⸗ 


er wi prima Bi Bee 4 udmahl.) 
ger an 90 OITSR ER a he * ö 


Alezisbadi im Harz. 


meine in der Eberswalder Vorſtadt belegene Beſitzung, 
weil ich nicht da wohnen kann. Preis 17,000 . Mittwoch, 29. Mai 1889. 


Verkaufe oder verpachte | Elysium-Theater. j 3 


rc e ee u. Am Himmelfahrtstage 
Ju ber ey se: SDR GE ane au dee en dann 300 M Der Sm Die drei Grazien. 
Grundstücks, weshalb 
Herr Diviſionspfarrer EN Such bee Extrafahrten En a 5 155 aa Baba 1 5 5 1 er ger . — 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. ebirgsftüror i „4 g. bei Pachtung gebe i Anfang 7" 
ben ben b See eee 025, ee el Podeſuch (Bodeindher ! Wald halle), ar is an A. 2. 80 donc Heerde, » 8 mit] Bell Th 
Herr Paltor ee 0 ur, BEE fact Lee wee ve lenke nächſter Weg engere nie u. Töpffer's Grotte mir in Verbindung zu kreten. * Sllevue - enter. 
0 der Sehigt Beicte und Abendmahl) bsp E dtn gelen Fräfige eigenartige 6 Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, An 27, b. Ms, Mittags 12 Uhr, entichlicf fanft Direktion: Emil Schirmer. 
ef um 2 „ 1 Minna; Elia. unfere geliebte Tochter und Schweiter Margarethe, Mittwoch, den 29. Mut 1389. 
t een vom Verfonen-Bahuhof, 1 
PR md ne Fr ee n Stain: 2% Ge nd 1 iir Rormitings.| Dies dagen 5 ide 2 Meldung tiefbe⸗ Unſer Doktor. 
e the ea — I Fang Alien 1 fr „„ ya Tas win Br. 2 115 — — — trübt an Lebrecht. Dir. Emil Schirmer. * 
= a eshienfi) [yon Baden-Baden und 99 Bad don 2-9 Uhr palbftändlich Siebho bh 17 b Ki der | Großes Garten- Sr 
an der ente eder Fettleibige. — Alle freuden Mineralwäſſer. 5 Enel nie l Fran n. U. Kin Donnerfieg, den 30. Mai 18 
2 Prospekt gratis und franko durch Fahrpreis 25 * Kinder Die Beerdigung findet Gaſtipiel Jenny v. Weber. 
u der Breit Sagte und Abendmahl.) e Badeverwaltung. C. Koehn. 4 Uhr, ſtatt. Zum ersten Male: Br Receaceie. 
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e FCE u 2% 7 a; BETH 5 
Weimar-Lotterie 1889 in ? "Ziehun Bene 10 1 
6700 Gewinne i. „ 200, 000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. Ereiloos. | ® 
50.000 Mk, 20.000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 


Verkäufer | Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 


Ostseebad Binz. Rügen. 


Mark 


IV. 8 

Marienburger bed odere 
Hiehung 3 5., G. u. 2. Jun er. 
guptgevinne 5 


Ak 90 00% 30,000, 4 000 etef 


Originalloose a M. 3,50. 
Halbe Antheile a M. 1,25. 


Zu verkaufen ein neugebautes, numittelbar anı ! 1 


Strande und Walde belegenes Br Haus, ik 97 
enthaltend 10 große und 2 kleine Zimmer, Küche, 20 2 Zichungen. 
chküch ꝛc., Einhüterwohnung, Waſſerleitung und! 
Waſſerkloſets. Das Haus iſt ſofort lieferbar. at 

Näheres unter I. P. 1080 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


Zu 2 Ziehun- 


— 1 rl It * . * 
E 4 3½ 21 5 h Schalen beziehen durch den eigen D. Lewin, Berlin’ GC. | 
Bar 8 und © cler Loo 5 abs ; 
(1 &t. 10.4), Rothe Kreuzloose v 9 % hei en 8 Vor . der Ständigen Ausstellung in We eimar. a 
G. A. Kaselow, „aut Fraueuſtr. 9 e 45 — N DR RN k 15 . Zarte te 80 . 


, 


Dad Freienwalde a. ©. 


* Saliniſche Eiſenquelle Amen Mader erf 1 iR 
Sali A meralbader, Eiſenmoorbäder, Douche bäder, ruſſi 

Bäder, künſtlich⸗ Bäder aller Art, namentlich die neu eingerichteten „künſtlichen koh Kean eheſe 

Soolbäder“ (Syſtem Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von K iſſingen und Oehnhauſen in der 


uſammenſetzung analog find, dagegen dieſelben im Gehalt an freier Kohlenſän 
Alg — TTT. Wr ar g J Woſtuße mii nm in Der 8 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein a 70, 1878er Weißwein à 85, 


1884er ital. kräftigen Rothwein A 95 Pfg. 
per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 
Brut⸗Eier 

von ſchwarzen Italiener Hüh⸗ 


nern abzu eben. 
ELA Frau E. Nebelung. 


Grünhof, Neueftt. 1 2, verlängerte Grabowerſtr. 
Ber Daſelbſt ein 5 ſprechender Graupapagei zu 
— —j 


beginnt ſoeben eine neue Erzählung: 


Ein deulſcher kiebesgott 


rasche Bank fr Herb | 


«ll ; ih Il 1 No, 10a. 
elbe en in Wochen -Mummern (Preis M 1,60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 


Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). f 50 Pf. oder 28 Halbheften 25 Pf. durch die meiſten Buchhandlungen. Die 
— 1 Wochen⸗Ausgabe auch durch die Poſtämter. 


H D tal 10 * Ioan en Mark. | H Das erſte er der „Gartenlaube“ 1889, u. n des Romans 


zore von Tollen“ von W. Melmburg 
enthaltend, wird auf Verlangen ohne Preis⸗Erhöhung nachgeliefert 
Vertreten in Europa duroh 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


W = 


| Für Botaniker 
überaus praktiſch 


u Meinstkt Lek 


as F 
CCC IT DT ENT p EEE 


Nur Baargewinne. 


1 Gew. a 90 000 M. 


4 Marienburger 


5 a 30 000 empfehle Pflanzenpreſſen mit Um⸗ 
Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 684 geld Istterie 1 3 15 000 II en und Spaten a 3 Mk. 
Brasillanischen zn für Deutschland in Mio de . 3300 
ee ĩᷣß r BEASSRIAIN, 
e 4880 von echseln un okumenten in om f 5 je 80 % 
Rio de Janelro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von ee Er I meter Delle rg 3818 150 0 eee 9. 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren. ee un — Dar — 
Berlin W. 10% „ 20 9 N area 
sowie die Bevorschussung von Wanre averschillungen: Carl Heintze, Unser den g, ld bd 5 . 15; Pr 255 a 
3 a . s I te bitt Post 1 b 30 P t 
aud werden diesen Wechsel aut Ebrnsillon kaufen und Wi eensef : . eee a u Großartige = 
% 2 Ausstellen. — ——————— äüw8. — 
Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. ‚ eneral-Agentur ac Bob, u Schri der — — Erfindung = ei 


Norddeutsche Bank in Hamburg. N ea BEER 


Nannover-Braunschweigsche liageischäden-Vers: a! 
* 5 aut Bekanntmachung 
Gesellschaft vom "Jahre 1833. = en Der — Konfgl. 


* rs die innerhalb eines Jahres bereits mit: ea. 
preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaiſlen 
preisgekrönte 


Bengel Senf) 


RR Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenjeitigfeits-Anftalt den iſt ſchon am 4. Bunt, 9 e en Tagen, die Maſchine, 
Herren Landwirthen zu ſicherer Deckung gegen Hagelſchaden in empfehlente Erinne⸗ „Ziehung der Weſeler keirchban. wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Vermitte⸗ a Geld⸗ Lotterie. V Hunderte 8 über: größte Seit 
lung von Derficherur geabſchlüſſen bereit ſind. = ger Eine Verlegung ist somit gänz- erſparuiß, gleichmäfsigere und fehärfere Schneide, 


(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. nik 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe „W000 Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis A 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 
Nachbeſtellungen 
vom 20.— 22. Mai 1889: 

S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beftelte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate): 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (ev: 

* 150 Apparate). 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (er⸗ 


8 (0. . Vorzügl. Quellwasser-Ver- ielt 40 Apparate). 
BL demſtr. G. in Neufalz (Schleſ.) beſtellte 


3 J sorgung. Die Wasserkuren 
HEN BEN unt. Leitg.v. Hrn. Dr. Wirth, . weitere 6 Appgrate Kaen 8 Apparate). 
; Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Baiern) beſtellte 


8 5 Molken-, Sool- u. Fichten- 
Hötel P enslon nadel-Buder. . weitere 6 Apparate apa 8 Apparate), 
Kurhaus I. Ranges. Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) Be 
weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. 
Fraulfurter Dengelmaſchinen⸗Jabrik, 
(u.“ VI. 1 ent a. — 


iich ausgesehlossen. ERBE 
Große baare Geldgewinne. 


Hanpitrefer 40, 400 Mark. 


(Riedrigſter Gewinn 30 Mark.) 
Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne ER Abzug 
ausbezahlt. 


Loose à 3 Mark 50 Pfg. 


incl. Porto und Gewinnliſte verſendet 


F. A. Schrader, Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


es Hannover, im Mai 1889. 
| Die Direktion. 


E. Meister, 
r 


K———————— SEE 


Ane Dall scher Ver ers v ei 
Bill e een Sinlerl SE 


Stantsoheraulsicht. 


Filialdirektion Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhinndstr. . i 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die peluniären Nachteile, welche dadurch entſtehen können, a 

daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder =) 

daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthoal le Gege ſtänd de zerſtört odere beſchädigt werden, erfordert & 
El 
4 ; 
1 


TREE 2 
Zeruumter Aulken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss über 

Meer. x 
Prachtvolle Aussicht auf 
en Bodensee u.das Gebirge, 

Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 


in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als hen weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſiser durch richterliche Entſcheidung zur Schr, bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
* verurthellt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗ Berficher ung 
Allg. Denlſchen Verfiherungs-Vereins in Stattsert. 


10 chen derzb. 15. Ba 1 
mu 2 we on 


Neue Einrichtungen für 


8 een | EEE IT BEINE ze 1 = 
J EigneSennerei, Milchstation. Catarrh der Respirations- 


en \ 
i Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſiche er⸗Vereine angelegenti ichſt empfohlen; % Grosse, schattige Anlagen. Hydrotherapie. organe. Anämie. Nerven- 2 Bi: ‚go its Warm 
ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämle für Körperberletzung pro 7 Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: krankheiten. Chronische N fe ft. 
l 1000 des Miethserträgniſſes nur AL 1—2 beträgt. balt schr zu empfehlen. Altherr-Simond. Magen- und Darmkatarrhe, m; * 3 
of „ge! Sachbeſchädigung mitverfichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozeut des Säle ur and e heiz bar. 1 Rekonvalescenz. N „Mauerftr. 1 
igen Satzes = € 


zu An 1. Jaunar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert 111 
5 Proſpekte und Ver ſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
Jur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet J 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Genernbbirchion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, 1 70. 
e ee EEE ENDE RE ABTEI ARTE. 


Aufforderung. 


Wer des Nachts gut ſchlafen will, der kaufe ſich 
ſofort in der Deckenhandlung, Breiteſtr. 16, 1 Treppe, 
eine Häger'ihe Schlafdecke a 4½ % oder 6 Ab 
und laſſe ſeine Federbetten Nachts weglegen. 


Ur. Spranger“ Magentropfen 


elfen ſofort bei — — Magenkr., Uebelkeit, 
opfſchm., Leibſchm., l eee 
Auftetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln. 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibi keit B n 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Lei 3 5 


US LOMSE, ninım 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen 
empfiehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke etc. 


LOHSH’s Haushalt-Toilette- Fett- Seife 


a Pack 1 Mark. 
Seit Einführung obiger Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden, 


Ziehung nächſte Woche. | 
A, Marienburger Geld⸗Lot terie. | RE ist, die Originalpackung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berlin 


2 . x ne beziehen in ganz Deutschland durch alle guten Parfümerien und 9 ete. 
0 3 A Gew. a 59900 M = Pa a ae va 
Ziehung unwiderruflich 1 22e . —— 


Fr e EN 
a 150009 - 


Lale 37 6. = 7. Juni. 5 i SEEN N 5 l Als überaus Gerader abe del Halen at retteten K 160. 90.5 
Ganze Looſe a 3,50, 4 1298 1 raktiſche Geſchenk E eee ee 
Halbe SU Ta SEE ĩ EZ 5 au  Ommmmi-Artikel: 
verſendet die General⸗Agentur = * 150 5 ma empfehle meine ſo bewährten one: 2. an Arkonaplatz 
Wok. Au. ebener, mes 4 Unzerreißbaren Portetreſors een eee 


Bankgeſchäft, Stettin. 00 


„Beſſellungen von auswärts erbitte auf Poſtanweiſung, ; 
D derſelben — = in Die 92 2 — Ae Su 18 


ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


2 8 ei Stück mit großer Taſche für Kourant, 
5 Seehund⸗ Po rtetreſo rs Separattaſchen für Goh = ee das 


0 ER ich gründl. n EEE 
A { nn Guberina auch bei hohem Alter 
= 8 EE 


eidensbeſchr. u. Angabe, ob Füße 
kalt, an P u. e Dresden. ; s 2 


5 f ge . ee es beg Bubi u . Se * s 1 84 6 A. en un 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, m . 
V er 90 jung 4 obiger Schutzmarke verſehen. N = 5 10 
4 Mortetrejors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an ; 
zur 0 . aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 &, 


© 2 A 
N Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 


Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ ford, m 
ſt attun. g Ber im Ban begri ffenen Friedeus⸗ Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnales, Beutel, Börſen sc. zu allerbilligſten Preiſen 


kirche zu Grabow a. O. B. Grass mann, 
1 


Hauptgewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 nk. Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren BERLIN N. 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs H. Rosenthal * Sohlegelstr. 26/27. 


und Rurusgegentänden, im Werthe von 590,250, 200, 100 N. ze. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 
Looſe d 1 Mk. find in der Paplerhandlung von R. Grass- 


im In 65 bewandert, ſtellt ſo er 
15 die Schiffswerft und Maſchinenfabrik % 


E W. Klau litter, Danzig. 

0 — Siellenjud ende jeden 3 Berufs blacızt 
ſchnell Weuter's Bureau in Dresden, 
Manxſtraße 6. 


Eine Geraer Firma erſten Ranges ſucht für König⸗ 
reich Sachſen, Provinz Sachſen, Thüringen, Harz und 


Schiiläldelsersie und G 


mann, Schulzenſtr. 9 und une 3 u. 4, zu haben. 2 . ee 
7 — 3 4 g. Mark Brandenburg, Pommern her: 
. ieee eee 3 . a Gan de — . — — — ie en 
* - 2 x hl! 8h eſtens einge ertreter, u rd beſonderer 
Vertretung all, Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte upier-, essing-, tahlröhren Werth darauf gelegt, daß die Betreffenden bereits ein 


n h r u. 2 renommirtes Haus in Glauchauer oder Markircher Ar⸗ 
Ripp 2 eizröh Sa 1 izelemente tikeln berirezel. Se va 3 Gera 


Im Patente ©. Heuweier, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 
Ä Zinkbleche. —- 


S. 11, Anhalistr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. — 


unter X. V. 200 


